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Die chinesische Sühne - Gesandtschaft .
Ucker Äre chinesische Sühne -Mission, die gestern die Mise von

Smgvpore nach Berlin fortgesetzt hat , lesen wir rm „Ostasiat .
Aoyid " : „An 'der Spitze dieser Göfaridtschast wick der itt den
letzten Monaten viel genannte Bruder des Kaisers von China ,
Prinz Tschun , stehen . Tsa'i-feng, Prinz von Tschun , der heute
ungefähr 29 Jahre zMt , ist ein Sohn J -Huans , Prinzen von
Dschun, der in 'seinen 'letzten Lebensjahren Kommandeur der Pe¬
kinger Feldtruppen war . Dieser Prinz J -'hrmn War ein jüngerer
Bruder des Kaisers Hsisng-feng , 'dessen Sohn , der Kaiser Tung -
tschih, noch dreizehnjähriger Regierung im Jahre 1875 ohne
Hinterlassung eigener Kinder gestöcken war . J -Huans zweiter
Sohn , Tsaii- tiien, — der älteste war in srülhsn Kindesalter ge¬
stöcken — wurde nach Dung -ischihs Tode von dem Vater des
Letzterer, dem Kaiser Hsieng -'feng , abopttrt un>d unter dem Namen
Kwang-Hsü auf den Dhron gehoben . Daß Kwang-Hsü nicht ein
Adoptivsohn Tung -bschihs wurde , ist daraus Zn erklären, daß 'der
Chinese Nur die Adoption eines Mitglieds etiner jürrgeren
Generation 'für möglich hält ; Prinzen einer jüngeren Generation ,
als der, welcher der Kaiser Tüng -tschih entsprossen war , gab es
aber im Jahre 1875 nichts so war die Berufung KWang -hsüs auf
den Thron auf dem Umwöge der nachträglichen Adoption durch
den längst gestorbenenKaiser Hsieng-seng ein 'durch die Verhältnisse
gebotener Nothbehelf. Das ist später auch formell dadurch zum
Ausdruck gebracht worden, daß , als es sich herwusstellte, daß auch
Kwang-Hsü nicht der Begründer einer neuen Linie der Tsing-
Dhnastie sein würde , 'der zu seinem Nachfolger Ulnserschene Prinz ,
der einer jetzt vorhandenen jüngeren Generation angehört , nicht
Kwang-Hsüs Adoptivsohn wucke, sondern der des Kaisers Tung -
tschih, womit die Fiktion aufrecht schalten weiden soll , daß die
gerade Eck-Witze der Tsintz -Dynastte wiedechergestellt ist. Wir
dürfen bei dieser 'Gelegenheit darauf Hinweisen , daß 'dieser Adoptiv¬
sohn 'des Kaisers Tuntz-tschih — der heutige Dhronfolger Pu -
tschün — ein Sohn Dsäi-yavs , des Prinzen von Tuan , ist , 'der
seinerseits einer älteren Lime .der Tsing -Dynüstie, als der Prinz
von Tschun , angchört , daß aber 'diese ältere Lime zeitweivig eines
Vergehens wegen von der Thronfolge ausgeschlossen war , während
die ebenfalls ältere Linie, deren Haupt 'der früher viel genannte
Prinz Ktung war , von der Kaiserin-Wittwe einfach gewaltsam über¬
langen worden ist , um einem Sohn ihrer mit dem Prinzen von
Dschung verheirvcheten Schwester den Thron zu sichern . Aus
Allödem folgt , 'daß, wenn Prinz Tschun auch der leibliche Bruder

.des 'Kaisers ist, er doch seiner Geburt nach nur eine Nachgeordnete
Rolle spickt und aus legalem Wetze schwerlich je als Thronfolaer
des kinderlosen Kaisers in Frage kommen kann . Dhatsächlich Hai
Prinz Dschun vor der Flucht des Kaisers denn auch in der der-
botmen Stadt/öin ganz zurückgezogenes Dasein geführt , so sehr,
daß Niemand daran dachte , ihn und seine jüngeren Brüder voll der
Flucht des Hofes zu benachrichtigen . Erst nachdem die Verbündeten
Peking böscht hatten , ist Prinz Dschun und gelegentlich mit ihm
auch sein nächster Bruder , 'Herzog Dsai-hsün, in die Oesfentlichkeit
getreten . Man behauptet , Prinz Tschun ähnele äußerlich dem
Kaiser schr . Geistig fft er aber jedenfalls von ihm grundverschieden.
Er wird als ein schr begabter junger Mann geschildert , der Allein,

Kine Laune des Schicksals.
r- Roman von Fergus Hume.

■ Nach dem Englischen von C . W e ß n e r .
(Nachdruck verboten .)

(23 . Fortsetzung .)
„Du willst doch nicht etwa , daß ich Hillers Einladung Folge

leiste ?" ftagte Erich.
„Nein, lieber Erich. In die Höhle des Löwen sollst Du mcht

gehen . Schreibe an ihn, danke ihm für die Einladung und —
lehne sie ab .

"
„Und welche 'Entschuldigung soll ich angeben ?"

„Sage ihm. Du hättest versprochen , auf vier Wochen mit mir
nach Thorston zu gehen . Ms zu diesem Zeitpunkt wirst Du voraus¬
sichtlich genügend über Hiller erfahren haben, um zu wissen , woran
Du mit ihm bist .

"
„Wenn wir aber nach Dhorston gehen, müssen wir doch uniere

Nachforschungen unterbrechen?"

„Oh nein ! Sagte ich Dir nicht schon , daß der Roman , der
die Geschichte von Demes Vaters Schicksal enthält , eine genaue
Schilderung von Thorstmr enthält ?"

„Nun — uüd ? " -
„Nun, " bemerkte Wüldau scharf , „merkst Du noch nichts? Der

Autor jenes Buches lebt entweder in Thorston , oder er hat sich
nvndestens ein paar Monate dort aufgehalten , sonst hätte er den
Ort nicht so genau schildern können . Wir müssen in Thorston Er¬
kundigungen einziehen. Ist uns 'das Glück hold und wir finden
jden Autor , so inüssen wir ihm sein Geheimniß zu entreißen suchen.

„Welches 'Geheimniß? "
,

„Donnerurctter, Erich , Du bist entweder ein Dummkops oder
Du verstellst Dich ! Wir müssen zu erfahren suchen, wo er das
Material zu seinem Werke her -hat !^ Wissen wir das erst, dann
wevden wir scbon auf die richtige -spur kommen . Doch nun
schreibe an De tuen Vormund , dann fährst Tu nach Hampstead und
börü . was Frau Bezel zu sagen hat .

"

sich um ihn herum abspielt, 'das denkbar größte Interesse ent¬
gegenbringt . Die fortschrittlich gesinnten Chinesen erblicken in
ihm schon heute eine Art von Führer , auf den sie für die Zukunft
große Hoffnung setzen . Von diesem Standpunkt aus wird man
es nur begrüßen föraten, «daß 'dem jungen Prinzen nunmehr durch
seine Reise nach DeutschlandGelegenheit gegeben wird , neue Ein¬
drücke zu sammeln und die westliche Kultur aus eigener Anschau¬
ung kennen zu lernen.

Neben 'dem Prinzen Tschsm ist 'das hervorragendste -Mitglied
der Gesandtschaft Tschang -Ai , oder wie ihn seine Freunde
nennen, Tschang -Nen -moU. Dieser darf als ein Geschäftsmann
ersten Ranges charakterisiert Wecken. In den achtziger imd neun¬
ziger Jahren war er^Anwart für das Amt eines Taotais in
Kiangfu ; damals lebte er aber in Tientsin und verstand außer¬
ordentlich gut , söme geschäftlichen Interessen zu fördern . Seit
etwa acht Jahren gehört er zu 'den Direktoren 'der „ Chinese
Engineering and Mining Co, "

, 'die die großen Käiping -Kohlen-
minen in der Provinz Dschili beackertet. Als nach dem japanischen
Kriege die Kaiserdn -Wittwe noch Tientsin zu gehen beabsichtigte ,
um dort die Motte zu insPiAiren , .war es Dschcmg -M , der in Trent -
sin 'die für sie bestimmten Absteigequartiere erbaute ; wer den Um¬
fang derartiger Arbeiten in China kennt, versteht auch , was bei
solchen Anlässen abfällt . War Dschcmg -M schon bis dahin ein in
gewissen -Kreisen -angesehener Mann gewesen , datrrt sich seit jener
Zeit sein Rdichthum und sein Einfluß . Im Jahre 1898 wurde
Tschang -Ui znm Verwalter der Staatsbergwerke in Dschili er¬
nannt . Gleich daraus wurde er Hilfsdircktvr -der nördlichen Eisen¬
bahnen . Als der Generaldirektor dieser Bahnen , Hu -Au^fen, dem
Einfluß seines Gegners , des damals allmächtigen Kang -Ai, weichen
uNd sein Amt niederlegen mußte, wucke Tschang -M sein Nach¬
folger . Dancken behielt er in der „Chinese Engineering and
Mining Compagny " eine ausschbaggeben'de Stellung , imd vor
Kurzem ist er außerdem gute Generaldirektor des Bergwerksamtes
in Dschili ernannt worden. Man steht Ms Alledem, daß Tschang-
Ni ein gewandter Geschäftsmann ist .

Als drittes Mitglied der 'Gesandtschaft ist General D in g-
T s ch a n g zu nennen . Für ihn ist Deutschland keine terra
incognita , er kam mit Li-Hüng-Dschang s . Z . nach Berlin und
blick dann 'dort an der chinesischen Gesandtschaft . Er ist Militär
von Beru -f rmd ldüvste söme Zeit in Deutschllmd zu militärischen
Studien benutzt 'haben. Jedenfalls gilt er in China aus diesem
Gckiet seit 'seiner iM Jahre 1899 erfolgten Rückkehr aus Deutsch -
land als -mMtärffchvr Fachmann. Der damalige Generalgouver -
neur von Dschili, Mr-lu , ernannte Hn zum Instrukteur an der
Militärakoidemiein Drentsin , und einen ähnlichen Posten bekleidete
er zeitweilig auch in der Armee Jung -lus . Den Letzteren hatte er
allerdings bald wieder auszug-eben ,

'da 'dem Brigadier Dschang -
tschün, 'bdm er unterstellt war , alles Ausländischeein Dorn im Auge
War . Seit Eröffnung 'der Frickensverhandlungen bekleideteUrng-
Dschang -den Posten eines Sekretärs beim Prinzen Tschiug .

Bon den jüngeren Sekretären ist der hervorragendste zweifel¬
los Liu -Tan -kue i, ckner der erklärten Günstlinge Li-Hung -
Dschangs . Er gilt für nichts weniger als liberal ; seine Theil -
nahnve an 'der Verfolgung der Anhänger der Reformpartei ist bei
dieser unvergessen . T s e n g-k u a n - y u n g fft ein Sohn des in
Europa wolhl bekannten Marquis Tseng und gilt Äenfalls als
Proteg6 LsiHung-Dschangs . H s i v n g -H i e n , 'der dritte Sekre -
tär 'der Gesandffchaft , >fft bisher wmig heckorgetreten ; er bekleidete

„Möchtest Du nicht -mitkommen ? " fmgte Erich .
„Nein, ich habe etwas anderes zu thun . "
„Hängt es mit unserem Unternehmen zusammen?"

„Das will ich meinen ! Ich beabsichtige, dem Verlag , welcher
„Eine Laune des Schicksals " veröffentlichte , einen Besuch abzu-
statten und mich eingehend nach John Packer git erkundigen . Wenn
Du von Frau Bezel zurückkmnmst, tauschen wir unsere Erlebnisse
gegenseitig aus , und von ihnen 'werden nrisere weiter zu unter¬
nehmenden Schritte abhängen.

"

Elftes Kapitel .
Frau Bezel hatte den Roman „Eine Laune des Schicksals "

gelösen, und die Erinnerung an die vor 25 Jahren gesäiehenen
Dinge in Horriston war so lckendig in ihrem Gedächlniß ge¬
worden, daß sie nicht eher Ruhe fand, als bis sie, ihrem Jnrpulse
folgend, an Hiller geschrieben hatte , sie wolle Erich Larcher sprechen
uNd ihm alles eMhüllen . Tie Wuth des Advokaten und seine
hartnäckige Weigerung, Erichs Adresse zu nennen , machten die
Idee , die vielleicht nur eine Laune geblieben wäre , zum uner¬
schütterlichen Entschluß. Sie glaubte sich auf diesem Wege an dem
Atanne rächen zu können , der ihre Licke verschmähte und sie treulos
verließ, nachdem sie ihre Schönheit verloren hatte und krank und
elend geworden war . Sie sonnte sich fast in dem 'Gedanken, daß sie
noch die Macht 'besaß , ihn zu quälen , hielt zäh an ihrem Vorhaben
fest und schrieb jenen Brief an Larcher , den dieser bei seiner An¬
kunft in London vorfand.

Ilm Hiller zu überlisten und zu vereiteln, daß er womöglich
den Brief unterschlug, wußte sie all ihren Verstand zusammen
nehmen, um den Klub ausfindig zu machen, dem Larcher angehörte .
Hiller 'hatte ke-ineAhnungvon berSchlauheit , mit welcher sie hierbei
zu Werke ging, folglich konnte er sie auch nicht betrügen . Hätte
er gewußt, daß sie ihren Brief noch dem Klub adressierte, er würde
als Larchers Vormund hingegangen sein und versucht haben , den¬
selben in die Hände zu bekommen . Aber auf diesen Gedanken ver¬
fiel er gar nicht . So gelangte der Brief richtig in Erichs Hände,

zuletzt das Amt eines Sekretärs rm Ministerium der öffentlichen
Arbeiten . Er und Mug -tschang sind wie Prinz Dschun McmdschuS^
die anderen drei Genannten 'dagegen Chmesm.

"

x finanzielle Rundschau.
(Originalbericht unseres Frankfurter Börsenberichterstatters.)

' '
Die abgelaufene Woche hat irgend welchen Beruhigungen nicht ge¬

dient , indem wahrscheinlich dasjenige Publikum, welches bisher gekauft
hatte , angesichts weiterer unangenehmer Nachrichten damit lieber pau -
sirt . Als dunkle Wolken über dem Börsen-Horizont schweben die KnrS-
Rückgänge der Deutschen Kleinbahn sowie die Schuckert-Gesellschaft und
bei beiden sowohl die Aktien als auch die Obligationen . Nur daß
charakteristischerweise bei Schuckert die Obligationen nicht unwesentlich
unter den Aktien stehen . Das ist jedenfalls eine Erscheinung, die den
ganzen Markt von elektrischen Obligationen diskreditiren wird , sodaß sich
wohl diejenige Konkurrenz aufhören wird, zu freuen, welche bislang
kurzstchtigt genug war , ihre eigenen Angelegenheiten von denen anderer
Elektrizitäts -Unternehmen zu trennen , soweit nämlich die öffentliche
Kritik dabei gerechter oder ungerechter Weise in Betracht kommt . Man
darf nicht übersehen, daß es die Möglichkeit der Obligationen -Ausgabe
ist , die ja den doppelten Betrag des Aktien-Kapitals oft ausmachen darf ,
welche jenen gewaltigen Industrien einen so großen finanziellen Rück¬
halt gegeben hat und daß dies für lange, lange vorbei sein mutz , sobald
einmal diese Gattung von Papieren auch nur bei einer einzigen großen
Gesellschaft trotz ihrer Vorzugsrechte unter die Aktien an Kurswerth ge-
rathen sind . Wir wollen noch gar nicht davon reden, daß vor wenigen
Monaten die neuen Schuckert-Obligationen in unglaublich kurzer Zeit
den Emissionshäusern vom Publikum abgenommen worden sind und
zwar gerade als die Aktien bereits im stärkeren Abstieg waren , aber weit
ist die Thatsache, daß auch fremde Länder, nehmen wir z . B . die Schweiz
mit einem wahren Eifer Jahre hindurch für unsere elektrischen Obli¬
gationen zu haben war . Wenn dieses Publikum einmal zu fehlen an¬
fangen wird , so ist nicht zu sagen , in welcher Weise die Hilfsquellen
unserer elektrischen Industrien versiegen werden . Bei Schuckert kommt
noch die sehr ungeschickte Haltung des Aufsichtsraths hinzu, der in der
denkbarsten Weise die Antipathieen der kleineren Kapitalisten durch seine
bekannten Dividendenbeschlüsse im Handumdrehen hervorgerufen hat .
Und gerade diese Antipathieen sind es , welche weiten Jnterestentenkreisen
förmlich eine Art von Leidenschaft einflößen , bei der Schuckert -Gesell¬
schaft Alles im schlimmsten Lichte sehen. Solche Finanziers , welche bis - ,
her mit der Psychologie der Aktionäre , hochmüthig genug, noch nicht be¬
schäftigt haben, sind jetzt in der Lage , solches vollauf zu thun .

Banken .litten natürlich unter jeder neuen Mittheilung über Ver¬
luste oder Konkurse ganz fernstehender Gesellschaften, was durchaus be¬
greiflich erscheint , wenn man liest, in welcher leichtsinnigen Weise sich
z . B . Herr T e r l i n d en bei allen möglichen kleineren Banken Kredit
zu verschaffen gewußt hat . Ja so harmlos sind die betreffenden Direk¬
toren gewesen , daß sie jenem Schwindler die Beweggründe seines neuen
Kredites völlig glaubten, nämlich daß er seine ersten Contocorrentbanken
gerne aufgeben wolle , um eben bei kleineren sich einen billigeren Kredit
zu schaffen . Als ob aber nicht von vornherein eine Großbank billigeren
Kredit geben kann, als eine Bank dritten oder vierten Ranges , die sich
ja selbst das Geld sehr oft wieder dazu schaffen muß. Wenn jetzt eine
Kollegin solcher „Kleinen" wie triumphirend erklärt, daß sie selbst Ter -
linden '

sche Gesuche , weil schließlich mißtraurisch geworden, zurückge¬
wiesen hätten , so sollen diese Pharisäer einmal erklären» ob sie selbst
nicht wieder nach anderen Seiten hin etwas unüberlegt mit ihrem finan¬
ziellen Vertrauen gewesen sind . Die Thatsache läßt sich eben nicht mehr
wegleugnen, daß in Handel und Wandel der Kredit schließlich zu leicht
geworden war , was u . A . auch i« zahllosen Waarenbranchen direkt das
Hinein -Kalkuliren des billigen Geldes in die Waaren -Transaktien

selbst mit veranlaßt hat .

und die Folge 'davon war , daß dieser heute Nachmittag zu Frau
Bezel kam .

Der Gedanke an die kommende Unterredung erfüllte Frau
Bezel mit geheimer Angst , denn obgleich sie dieselbe heraufbe¬
schworen , wußte sie doch nicht recht, was sie sagen sollte. Es war
ja ganz unmöglich, alles zu erzählen, ohne Hiller zu erwähnen
und 'das wollte sie nicht. Alles , was sie ihm am Wend vorher ge¬
sagt, war ja nur in der Absicht gesehen , dem von ihr gehaßten
Mann einen Schreck einWjagen. Sie wußte leider nur zu gut , daß
sie viel zu abhängig von ihm war , um eine Jntrigue gegen ihn zu
wagen . Sie hatte sich eben von ihrer Heftigkeit zu weit hinreißen
lassen .

Sie war eine Frau , die das Lcken genossen hatte, jetzt aber an
das Krankenlager gefesselt war und ihre früheren Triumphe und
Genüsse unsagbar vermißte. Der zu erwartende Besuch versprach
wenigstens Zerstreuung und erfockerte nicht wenig Diplvuratte .
Jetzt war es zu spät, ihre Pläne fallen zu lassen . Aber sie hatte
sich vorgenommen, 'dem jungen Manne so wenig Jnforiuation
wie nur möglich zu geben . Sie wollte es nicht sein, die Hiller die
Maske vom Antlitz riß , .das hatte sie sich fest vorgenommen.

Aber Erich Larcher hatte die ^ apiere gelesen, er mußte ihrem
Berichte zufolge vermuthen, daß sie ihm wichtige Mittheilungeu
zu machen habe, tvelche das Verbrechm betrafen, 'dem sein Vater
zum Opfer gefallen war .

Frau Bezel nahm sich also vor, ihm etwa die Hälfte oer Wahr -
heit zu enthüllen , ohne ihm jedoch in seinem Vorbaben behilflich
zu sein . Wäre sie ein Mann gewesen und diesem Vorsatz treu ge¬
blieben, dann würde alles gut gegangen fein : sie war jedoch ein
Weib, das stets seinem Impulse folgte und 'dadurch schon öfters in
eine verwickelte Lage gemthen war.

Außerdem wollte sie Larcher eine Enthüllung machen , die
ihm, falls er etwa zu viel wußte, die Hände binden sollte ; diese
Enthüllung wollte sie jckoch imr dann machen, wenn sie ganz und
gar in die Enge getr'icken wurde. Und sie befand sich in der Enge ,
noch ehe die Unterredung beender war. (Fortsetzung folgt.)



Sette 2. Vit: 180.
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Was die Erregung über den Zolltarif anbetrifft , so hat dieselbe die
« ötte eigentlich bisher nur vorübergehend beschäftigt, obgleich es sicher
ist, dich die Rückwirkung allein schon der Agitationen und Gegen -Agita -
tionen betreffs hoher Getreidezölle und demzufolge auch voraussichtlichen
Zollkriegen die Börse noch genug beschäftigen werden .

Tages - Rundschau.
Deutsches Reich .

* Contreadmiral Oskar v. Schuckmann ist mit dem 1. Sep¬
tember von seiner Stellung als Kommandant von Helgoland enthoben,unter Versetzung nach Cuxhaven als Chef der Marinestation der
Nordsee zur Verfügung gestellt, Kapitän z. S . Hofmeier von der
Marmestation der Nordsee unter Verleihung des Charakters als
Contreadmiral mit dem 1. September zum Kommandanten von
Helgoland ernannt .

Die „ Augsburger Abendzeitung " veröffentlicht einen Berichtüber eine jüngst unternommene Ballonfahrt von Augsburg
imch Frankreich . Daraus geht hervor , daß die Theilnehmer der
Ballonfahrt zwar in Arbois sich einem längeren Verhöre unter¬
ziehen mußten , aber von einer Verhaftung , wie die „Libre Parole "
berichtet, keine Rede sein könne . Die Theilnehmer der Ballonfahrtreisten an demselben Abend nach Deutschland ab.

Kr- öhm»- der Schnell, »gsgeschwindigkeit .
Mit 200 Kilometer stündlicher Geschwindigkeit sollen bereits im

August dieses Jahres die von - er Studieirgesellschaft für elektrische
Schnellbahnen ins Leben gerufenen Versuche vor sich gehen. Es
ist kaum daran zu zweifeln, daß ein technischer Erfolg , vielleicht nachklemeren Mißerfolgen , möglich und wahrscheinlich ist . Anders liegtdie Frage , so schreibt die „Köln . Ztg ." hierzu, ob eine Bahnunt solcher Geschwindigkeit wirthschaftlich ist. welche Fragedavon abhängt , ob überhaupt ein Bedürfniß für eine erhebliche
Vergröberung der gegenwärtigen Schnellzugsverbindungen er¬
forderlich erscheint und wem es obliegt , solche zu schaffen . Ineiner Periode rührigsten Verkehrs , wie sie die jetzige ist . wo Zeitmehr denn je Geld ist, kann die Bedürfnißfrage ohne weiteres bejahtwerden , selbst wenn berücksichtigt wird , daß großem Geschwindig¬keiten höhere Betriebskosten entsprechen und die bezüglichen Fahr¬
preise erheblich höher zu bemessen sein dürsten . Trotzdem wird es
ein ziemlich großes Publikum geben, welches die Schnellverkehrszüge
benutzen möchte und müßte. Die Elektrotechniker beabsichtigen,direkte Linien für diesen Verkehr zu bauen , und es wird ihre Sache
sein , die Rentabilität derselben zu erweisen. Inzwischen sind aber
Stimmen laut geworden, daß es an der Zeit und angängig wäre,
auch auf den vorhandenen Hauptbahnen eine Geschwindigkeit von
200 km mit Dampflokomotiven zu erzielen, und daß die Ver¬
waltung gut thäte , entsprechende Versuche anzustellen. Me Wichtig¬
keit solcher leuchtet ohne weiteres ein, denn wenn besondereLinien nur zwischen sehr großen Berkehrscentren
wirthschaftlich sind , so bedarf es außerdem zu ihrer
Herstellung vieler Jahre , während auf vorhandenen gut er¬
haltenen Hauptbahnen jederzeit einzelne „ Rapidzüge " gefahrenwerden können. Wurde oben betont , daß ein solcher Ver¬
kehr erforderlich erscheint , so muß die Möglichkeit, auf den nieisten
Linien so rasch fahren zu können, auch schon im strategischen Jmer -
esse großen Werth haben. Die Bahnverwaltungen werden sich daherder Pflicht kaum entziehen können, Versuche mit sehr rasch fahrenden
Zügen auf ihren Strecken anzustellcn, die zugleich darthun werden— wie bereits früher an dieser Stelle berichtet wurde — welchesder beiden in Frage kommenden Systeme für den betreffenden Zweckam meisten geeigttet ist.

Türkei.
* Der große Generalstab ordnete auf Befühl 'beS SulranS die

Neubildung einer Linie »- und einer Redifdivifion im Korpsbereiche
Bagdad rat . Diese Neusormvtion hängt l . „Ff - Z " mit den letzten
Kämpfen >der arabischen Scheiks -untereinander znfaMMM , welche
dieselben so schwächten, baß 'der Suiltan -den Moment für günstig
glaubte , Um durch Bevmehriung der Truppenocrdres in Bagdad ,
die zumeist wach avalbischen Distrikten 'dislocirt sind, feine effektive
Autorität zu stär -k-M .

— Zwischen 'dem -arabischen Scheik von Makbnl , der auf eng¬
lischem ProtÄtiotrsdolden %n Hinterhände von Aden ein Fort er¬
richtet hatte , und englischen Trupeu kam es zu einem Zusammen¬
stoß. Die von den türkischen Truppe « unterstützte « Araber wur¬
de» zurückgeschlage« . Die Engländer bemächtigten sich des Forts
und zerstörte » -daMlbe . Aus beiden Seiten sind Verluste zu ver¬
zeichnen. Der Vorfall , den man aus Jntrigue « des Oberbefehls¬
habers -im Jemen MvückMrt , wird in Konstcmtmopel als erledigt

«f t

Amerika
* Ans Nieüv -Dork wird 'der „Köln . Z .

" gemeldet : Das Kongreß¬
mitglied Babcock, einer 'der Führer der resMblikcmrschen Partei im
Westen -Amerikas , erklärt in einem aus Marienbad datirtm
Schreiben , er sei -entschlossen, für die Abschaffung der Zölle auf alle
von dem Statzltrust -hergöstellten Waaren einMtreten , die kleineren
Fabrikanten brauchten keine» Schutzzoll , weil sie von denk Trust
aufgösogen werden wüvdsn .

Dadtsche Dresse .
* Aus Pittsbiuvg meldet die „ Commerrial Gazette ", daß der

BorstanAschrsft -der vereinigten Stahlarbeiter seitens Pierpont
Morgan aus den Vorschlag , die Besprechungen über -die Lohufragc
da wieder auszunehmen , wo sie vor 3 Wochen abgckrochen wurden ,eine glatte Ablehnung z-u Heil getvorden sei . Als Antwort darauf
werden 'die Arbsitsrfiiihrer ihre Pläne für die Fortsetzung des
Kampfes raffstellen .

Lin süddeutscher Staatsmann über die tage.
Man schreibt der „Neuen Bad . Landesz .

" :
Die unbewußten Interviews find die besten , besonders wenn

sie keinen anderen Protektor als den Zufall haben . Iluch weiß
man gar nicht, wie nahe Politik und lernst bei einander wohnen ;mid als neuesten Ersphrungsfatz eines alten Journalisten möchte
ich

. behaupten , daß man nach Bayreuth fahren muß , um sich ge-
müthlich Mit einem badische» Staatsmi »ister (Herrn v . Brauer )
unterhalten zu können. Ich traf den jugeNdsrischen
Herrn , als -er gerade in gewohnter Elastizität sich in das Coup6
des durchgehenden Schn -ellz-u-g-es schwang . Er hatte den „Ring " ,
„Parsival " uNd den „Holländer " gehört , natürlich nur als Kunst¬
verständiger und WagnerfröuNd . Fortwährend wechselten die
Passagiere : neue Gestalten erschienen tmid .verschwanden ; es war
sehr heiß und schwül.

So kamen Wir aus deutsche Politik zu reden . Bor allein ans
jene Frage , die selbst in der erschläfeNden HuNdstagshitze nicht zur
Ruhe kommen kann und will , und wie -der „Fliegende Holländer "
-durch alle deutschen Tintenfässer geistert . Ueber -den Zolltarif
werde man sich einigen , meinte Herr v . Brauer . Zwischen Regier¬
ungen und den Hvuptparteiführem fei es ausgemachte Sache , die
Tarife 'durchtzubringen . Uebrigens könne man ja mrch mit dem
5-Mark -Zoll gauz gute Handelsverträge schließen . Auch die Groß -
iNdustviellon hätten Wohl diese Sätze gekannt und sich mit ihnen ab -
gefunden und dies umso leichter , als ja manche sich schon ans höhere
Sätze gefaßt gemacht -hätten . Zeigen sich die neuen Sätze als ein
Fehler ,io könne man durch eine Gösetzesnovelle dm Fehler wieder
gut machen .

Bei uns in Deutschland 'sei die Lösung -der Zoll - und anderm
Fragen immer -besonders schwierig , bedauerte die -liebenswürdige ,
diplomatische Exzellenz und begann ein bischm malitiöse von dem
heiligm Rußla »d m schwärmen . Dort werde die hohe Politik
durch kein -rede - und srvgelustiges Parlament fortwährend und
manchmal zu recht ungelegener Zeit zur Flucht in die Oesfentlich -
keit genöthigt , und der Presse stelle man dort , nach alter , lieber
Geivohnhest in kritischen 'Zeitläufm die modernisirte Hranletfrage :
Regierungsfreundlich — oder Nichtsein ! . So komme die
Regierung nie in die Zwangslage , selbst ihre diplomatischen Karten
aufzndecken und die mehr oder -minlder zahlreichen Trümpfe zeigm
zu müssen . Dadurch erkläre sich mancher sonst unerklärliche Er¬
folg der rnffischm Diplomatie in jüngster Zeit .

Dies -anschaulichst -gemailte Bild 'des r -uffischm Paradieses er-
schim Mir in so rosigem Lichte, daß ich Mich fast mtschlossm hatte ,
anstatt 'der Feder mich hinfort «der Knute zu widmen . Zuvor aber
lenkte ich noch das unterhaltende Gespräch auf die badischen Der -
hältnifse . Es sei glücklicherweise nicht zu verkennen , daß die rück¬
läufige Konjunktur in der industriellm und Handelswelt Badens
nicht -in diöfm großen und traurigm Dimmstonm austrat wie
anderwärts . Auch die einzige Katastrophe (in Karlsruhe ) habe
das Großkapital leichtesidings beseitigt , ehe sie sich noch zu einer
BÄsntuntz erhebm konnte .

Von Mannheim wußte Exzellmz — nicht -etwa wie Herr
Eisen -Iohr von kanten , Kvischem " — sondern Worte der höchsten
Anerkmnung zu sprechen für Badens größte Handelsstadt , für
sie Solidität und Weitsichtigkeit feiner K-cnrfleute . Charakteristisch
-ei auch die Regsamkeit und Energie , mst der -der Mannheimer die
Jnteresfm seiner fid&m Quadratstadt verficht . Alles greife da aufs
rührigste zuiMnmm , Bürgerschast und Presse , ob es sich nun um
Durchführung einer neuen Bcchntrac» , einer Hasenanlage , -der
Lin -üenhof -Uebersühmung oder sonst um Mannheims Entwicklung
-handle . Man sichle das um so stärker , wenn man einen Vergleich
mit Karlsruhe ziehe, wo -Man bei Bahnhofs - und andrreu Fragen
erst post rem judicatam zu reden und zu handeln beginne . Wie
wohl diese liebevolle Anerkennung des -badischen Regiiernngs -
man -nxs miir Hat , kann man sich denken . -Gang leise trärchte der
Wunsch aus , daß dieses Gefühl sich ein bzschen weniger platonisch
äußern und gelegentlich mehr Dhaten sehen lassen möge .

Ein Thema wurde mm -angeschlagen , bezüglich -dessen der eins
Theil -der Redenden ein anerkannter Fachmann ist . An eine süd¬
deutsche Eiscmbahngemeinschaft oder an ein Aufgebeir der badischen
Bahnen in die preußisch -hessische Betriebsgcmciuschaft sei vorläufig
nicht zu denke». Die Reform der Eiscnbahntarifr wäre nun im
besten Fluß . Natürlich müsse die Praxis erst die Erfahrnng
bringAt . In einem oder zwei Jahren könne man erst über den
finanziellen Effekt -der 45tägigen Billette sprechen . Der Minister
glaubt an eine nicht unerhäbfiche Mindereinnahme in Preußen .

was Surften rauchen.
König Eduard VII . von England hat als Raucher eine große Be¬

rühmtheit . Der Beherrscher Englands ist nicht etwa der stärkste
Konsument des Glimmstengels, sondern der Monarch, der fast die
theuersten Cigarren , und zwar 9000 Mark das Mille , verraucht. Da
König Eduard täglich fünf bis sechs Stück dieser Cigarren in Rauch auf¬
gehen läßt und nebenbei ihm auch sein Pfeifchen ein besonderes Ver¬
gnügen bereitet, so läßt König Eduard täglich etwa 60 Mark in Rauch
aufgehen, das macht jährlich über 22 000 Mark . Für seine Gäste Mt
übrigens der König noch ein theureres Kraut in Bereitschaft, eine sogen .
„ Rosa Aromatica "

, von der das Tausend in der Reinheit , die der
König liebt , mit 15 000 Mark berechnet wird . Obwohl diese Cigarre aus
dem reinsten und feinsten Havannablatt mft aller Aufmerksamkeit bereitet
wird, ist sie so kräftig, daß nur die ausgepichtesten Geschmacksraucher sie
vertragen können . Aber immerhin wurden bei sogenannten kleinen
Herren- und Jagdgesellschaften, die der König noch als Prinz von Wales
gab, nie unter 200 Stück verbraucht, bei größeren Gesellschaften und auf
Reifen die doppefte und dreifache Zahl . Der große Verbrauch kommt
daher, weil die Herren gleich dem König die Cigarre nur kaum bis zur
Hälfte rauchen mcd dann bei Sefte legen. Die erste Hälfte soll voll des
besten köstlichsten Aromas und Geschmacks sein , während der andere Theil
für den Gaumen als widerwärtig taxirt wird . Dem König Eduard ist
übrigens im Rauchen der Herzog von Connaught über . Der Herzog ist
ein starker Raucher und Gourmand in Cigarren und Tabak. Er liebt
frische , nasie Import -Cigarren , von denen das Stück 18 Mark kostet.
MS der Herzig einst gefragt wurde, ob er ein Freund des Rauchens sei,
antwortete er : „Gewiß, ES gibt drei Dinge , die ich gewiß nie verlieren
werde; meine Ehre , meine Cigarrentasche und meinen Tabaksbeutel ! "
Der Herzog von Aork ist ein leidenschaftlicher Cigarettenraucher , nie unter
zwanzig im Tag . Er zieht die russische Cigarette der türkischen vor,
läßt den Tabak stark parfümiren und mit einer Kleinigkeit Opium durch¬
schießen . Er erzählte einst dem Kaiser von Rußland : „Vor Kurzem kam
ich auf den Gedanken , daß die Cigaretten mir schlecht thäten ; sch beschloß
also , Mich auf fünfzehn Stück im Tage zu beschränken . Am ersten Tage
gelang es mir . Am zweiten Tage rauchte ich alle fünfzehn Stück vor dem
Frühstück und fühüe mich den Rest des Tages über sehr elend. . Am
dritten Heilte ich mir die fünfzehn weise ein, es ging mir trotzdem

immer etwas ab . Am vierten Tage aber konnte ich es nicht mehr aus -
halten und rauchte meine zwanzig Cigaretten , um mich für meine
Selbstverleugnung während der vergangenen drei Tage zu belohnen. Sie
schaden nicht , wenn man den Magen vorher tüchtig belegt. "

Einem Blatt gefiel es jüngst, dem Publikum die Mär aufzuiischen,
Kaiser Wilhelm II . rauche Cigaretten , das Stück zu 6 Mark und zwar
mindestens 15 pro Tag ! Das ist platter Unsinn und heillose Uebertreib-
ung. Weder ist Kaiser Wilhelm II . ein leidenschaftlicher Raucher, noch
läßt er so viel Geld in Rauch aufgehen, denn die Cigarette , die der Kaiser
raucht, kostet 25 Pfennige das Stück. Die Cigarre , die seinen Gästen
geboten wird , ist gewöhnlich eine gute „Flor de Cuba "

, echte Upmcmn
oder Bock und Comp . , und bewegt sich in guter , aber nicht übertriebener
Preislage . Dem Kronprinzen wurde das Rauchen vom Kaiser an seinem
Geburtstag offiziell gestattet. Der Vater schenkte dem Sohne eine hübsche,
eigenartig ciselirte , silberne Cigarettendose u . bemertte dabei : „ Ich rath '
Dir , die erste Cigarette nach genossener Mahlzeit zu rauchen, Dich dann
aber ftühzeitig aus der Gesellschaft zurückzuziehen .

"
Dem jungen König Alfonso von Spanien wurde der Sitte gemäß

das Rauchen schon mit dreizehn Jahren gestattet. Vor Kurzem sprach
die Königin-Regentin dem jungen König davon, wie das Land verarme,
und wie nothwendig Reformen und Sparsamkeit an vielen Orten wären .
„Mutter "

, sagte der junge Monarch, „ich bin mit mir einig, daß wir Alle
etwas aufgeben müssen , um dem Lande zu helfen, irgend einen Luxus.
Ich für meines, Theil habe beschlossen, das Rauchen aufzugeben.

"
Es ist eine sehr irrige Anschauung , wenn man glaubt , daß die

Fürsten gerade die theuersten Cigarren rauchen. Prinz - Regent Luit¬
pold von Bayern zum Beispiel raucht seit Jahren seine „Donna Anna -
Cigarre "

, das Stuck zu 24 , sage vierundzwanzig Pfennig , eine kräftige
Geschmackscigarre , von denen der greise Fürst seit Jahrzehnten ohne
Schaden täglich 8 bis 10 Stück in Dampf aufgehcn läßt . Seinen Gästen
läßt der Prinz - Regent ztoei Sorten Import , das Stück je zu 40 und
90 Pfg . reichen . Der 83jährige Grossherzog von Luxemburg raucht
österreichische Regatta Favorita -Cigarren , das Stück zu 40 Pfg . , und hie
und da, um Abwechslung in seinen Geschmack zu bringen , eine sogen.
Kaiservirginia - Cigarre , das Stück zu 20 Pfg .

Die Kaiscrvirgina-Cigarren sind die in der Laibacher kaiserlichen
Regie- Cigarrenfabrik für Kaiser-König Franz Josef f . eigens herge¬
stellten ©igaEKti, . die der Monauh Jahrzehnte hindurch raucht. Der

Mer -das fei nicht entscheidend, da -die Eisenbahuen nicht uur als
Erwerbsquelle , sondern als Kultnrwerk zu betrachten Urtb . Der
2-, 4- und 6 -Pfe «nigtarif schwebt ihm stets vor Augen . Für Biden
decke zur Zeit der Davis gerade 'die zeitweiligen Ausgaben .

_
Was

die Jnstr -adirmrg -anlangt , so werde Preußen natürlich versuchen,
seine und die ihm tvcchöstehetiden Linien W -bevorzugen . Doch er¬
hofft der Minister Anderes von 'der Zukunft . Ihm schwebt zur
Regelung des Frnchtgntvcrkchrs Sine oberste Behörde vor , die in
gerechter und intergfsirter Wölje die Fvachtgutvertheilung vor -
ItBJJtJTtt.

Beim „ Abschisdnehmen " fla -rtg noch eine alte Melodie auf :
Die Fäkalieneinfuhr ? Er meinte , „da werden wir noch manchen
Kampf mit 'dem 'deutschen Reich -auszufechten haben !"

Amtliche Aachrichte»«.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich

gnädigst bewogen gefundeu, dem Hofrath Dr . Turban , leitender
Arzt des Sanatoriums in Davos , die unterthänigst nachgesucht « Er -
laubniß zur Annahme und zum Tragen des ihm von Seiner Majestät
dem König von Schiveden und Norwegen verliehenen Kommandeur
kreuzes zweiter Klaffe des Königlichen Wasa -Ordens zu ertheilen.

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staatseisen¬
bahnen vom 23 . Juli d. I . wurden die Expeditionsassistenten

Eugen Schmeißer in Rheinau nach Hockenheim und
Karl Möhringer in Orschweier nach Rheinau versetzt .
Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der StaatSeife «'

bahnen vom 24 . Juni d. I . wurde Expeditiousassistent August
Bernhard in Mannheim nach Kehl versetzt .

Badische Chronik .
* Aus Baden , 2. Aug. Zu Heidelberg stieß man bei

Fimdameiitarbeiten in der im Rohrbacher Stadtviertel gelegenen
Kleinschmidtstraße auf eine größere Anzahl von Massengräbern .
Bei den meist gut erhaltenen Skeletten fand man Metallknöpfe und
einen Fingerring . Der Umstand, daß in jedem Grabe sechs bis acht
Skelette lagen , sowie die gefundenen Metallknöpfe legen , wie der
„ Karlsr . Ztg . " geschrieben wird , die Vermuthung nahe , daß man
es mit Soldatengräbern zu jhun hat . Als solche stammen sie
mit großer Wahrscheinlichkeit aus dem zweiten Coalitio » skriege
( 1799—1802 ) her, in welcher Zeit in dortiger Gegend zahlreiche
kriegerische Zusammenstöße stattfanden .

* Mosöach . 2 . Ailg . In der Nacht auf den 31 . Jnli brannte
in Krumbach das Wohnhaus mit Scheune und Schweinestallung
des Rathschreibers Josef Bangert gänzlich nieder . Bangert ist nur
schwach versichert . Entstanden sein dürfte das Feuer durch einen
defekten Backofen . Die Löschmaßregel wurde unter der schneidigen
Leitung des Herrn Bürgermeisters Weis erfolgreich durchgeführt .
Fahrniffe sowie Heu- und Fruchtvorräthe sind mitverbrannt . Die
vier schon im Bett bestndlichen Kinder konnten lt . „Bad . Neckarztg."
nur mit dem nackten Leben gerettet werden.

0 » Hverndorf, 2. Aug . Unter heftigen Donnerschlägen und
Blitzen entlud sich dieser Nächte abermals ein sehr heftiges Ge¬
witter über unsere Stadt , an welchen wir in letzter Zeit ziemlich
viele hatten . Der Regen fiel wölken bruchartig und setzte viele
Straßen unter Waffer . Der Neckar ist ans seinen Ufem getreten .

* Malldürn , 1. Ang . Bon emem schrecklichen Unglücks¬
falle wurde gestern Nachmittag die Familie des Landwirths Wilh .
Hennig hier betroffen. Mit dem Einbringen der Ernte beschäftigt
war man mit zwei aneinander gekoppelten beladenen Wagen auf
dem Heimwege. Das 9jährige Töchterchen, welches auf dem Deichsel¬
arm des hinteren Wagens saß, verlor das Gleichgewicht und gerieth
lt . „St .- u. Ldbte. " unter das vordere Rad , das ihm über den
Kopf ging . Der Tod des Kindes trat in Folge der schweren Ver¬
letzung angenbliRich ein . Ein Knecht , welcher bei dem Kinde saß
und dasselbe halten 'vollte. fiel gleichfalls unter den Wagen , es ging
ihm ein Rad über Oberschenkel und Unterleib ; der Knecht mußte ins
Spital verbracht werden. Den schwer heimgesuchten Eltern , die auf
so schreckliche Weise ihr einziges Kind verloren , wendet sich die all-
jemeiufte Theilnahme zu.

pf . Philippsbnrg , 1 . August. Am Sonntag den 11 . August begeht
in Hattenheim der dorttge Militärverei « die Feier seines 25jährigen Be-
tehens, mit welcher gleichzeittg der Gauverbandstag abgehaüen wird.

Circa 20 auswärtige Militärvereine werden zum Feste erwartet .
A Aretteu , 2. Aug . Dieser Tage sind aus der Erziehungs¬

anstalt Flehingen wieder drei Zöglinge entwichet;. Der eine davon ,
welcher sich auch noch eine Korperverletzimg zu Schulden kommm
ließ, wurde bereits festgenommen und ins hiesige Amtsgefängniß
eingeliefert. Die beiden andern begingen gestern sstacht im Hause
des Küfermeisters Karl Meyer hier einen Einbmchsdiebstahl und
entweitdeten verschiedene Kleidungsstücke und Schuhwerk. Einer der
Früchtchen war schon früher bei Herrn Meyer als Lehrling und war
deshalb so lokalkuitdig. daß er. während der andere auf der Lauer
'tand , im Hanse gemüthlich seinen Anstaltsanzug mit den gestohlenen
Kleiderit vertauschte und die übrigen Kleidungsstücke seinem Kom¬
plizen brachte. Man ist beiden auf der Spur .

* Pforzheim , 2 . Ang . Die am Dtittwoch Abend im Saale
zum „ Römischen Kaiser" stattgehabte Versammlung des Vereins
der nationalen und liberalen Jugend war recht gut be-

König hat jedoch in den letzten Jahren das Vergnügen aus Gesund¬
heitsrücksichten aufgebeu müssen und gönnt sich nur hie und da, aber
gern, eine gute, eigens für ihn hergestellte „ Türkische "

. Als der Sultan
Abdul Hamid vor Jahren hörte, daß der König die „ Virginia " bei Seite
legen muhte und sich dafür durch die „ Türkische " den Genuß des Rau¬
chens schaffte , übersandte er ihm 100 000 von seiner „Kleinen"

, die aus
dem allerfeinsten türkischen Tabak, der in dieser zarten Feinheit und so
ausgesucht fein nicht in den Handel kommt und unter strengster Auf¬
sicht der Palastbeamten hergestellt wird . Seit dieser Zeit achtet der Be¬
herrscher aller Gläubigen sorgsam daraus , daß seine „Kleine" am öster¬
reichischen Hofe vertreten ist , und so folgten der ersten Sendung mehr¬
mals weitere.

Sultan Abdul Hamid ist nicht , wie angenornmen wird , ein wie alle
Orientalen enragirter leidenschaftlicher Raucher. Der „ Schatten im
Reiche Gottes " raucht, wie erwähnt eigens unter strengster Aufficht der
verläßlichsten Palastbeamten hergestellte Cigarren , aber wie die Um¬
gebung versichett , weit weniger als manch anderer Muselmann . Die
Wasserpfeife raucht der Sultan nur des Abends und auch nur sehr mäßig,
seit er an einer Magenverschleimung, die ihn nicht verlassen will und
den Appetit stört, laborirt . Hingegen macht es dem Sultan Freude,
seine köstlichen Cigaretten den befreundeten Fürsten zu verehren. Auch
dem Kaiser von Russland, der die Cigaretten liebt, jedoch ein mäßiger
Raucher ist, hat Abdul Hamid von seinem Tabakschatz die erwähltesten
Sorten mit kleinem Silbermundstück zugesandt. Kaiser Nikolaus raucht
nur StachmittagS und legt die Cigarette fast mit dem Untergange der
Sonne bei Seite . Der Versuch , sich gleich den englischen Vettern ein
kleines Pfeifchen nach dem Ritt oder nach dem Diner zu gönnen, ist dem
Kaiser gründlich mißglückt . Er fühlte sich nach dem Genuß der ihm
vom Herzog von Dork dedizirten kleinen Pfeife und dem dazu gehörigen
englischen parfümirten Tabak so gründlich wohl, daß ein lveiterer Ver¬
such aufgegeben wurde.

Das italienische Königshaus stellt von jeher nur starke Oualitäts -
raucher. « ittor Emanuel I . zum Beispiel rauchte seine nasse Import
abwechselnd mit einer schweren „langen Seele " (Virginia ) , vom frühesten
Morgen bis zur Nachtruhe. Die schwersten Cigarren waren dem König
nicht schwer genug und er rauchte dieselben billigen Sorten fast ohne
Abwechslung Jahrzehnte , während König Humbert I . , ebenfalls ein sehr
starker Raucher, mehr die Abwechsluitg lichte. Interessant ist eine
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sucht . Nach einer Ansprache des stellvertretenden Vorsitzenden Herrn
Wanner ergriff Herr Carl Dillenius . der Vorsitzende der
.hiesigen nationalliberalen Partei das Wort , um in kurzen Aus -
sührungen die Anwesenden über die z . Zt . in den deutschen und
auch ausländischen Staaten bestehenden Wahlsysteme und Wahlrechte zu
unterrichten . Sie gipfelten darin , daß bei dem heutigen Bildungs¬
stand unseres Volkes das Bevormundungssysteni durch die Wahl¬
männerwahlen fortfallen muffe und daß die Leit,mg der
nationalliberalen Partei in Baden nach langem Für und
Wider zu dem Entschluß gelangt sei , für das kaut elen -
lose , uneingeschränkte badische Landtagswahlrecht ein¬
zutreten . Herr Stadtrath Gattner bemerkte , daß auch das direkte
Wahlrecht , trotz seiner großen Vorzüge , seine Schattenseiten habe ,
daß eS aber für unser Volk einen gewaltigen Schritt nach vorwärts
bedeute , wenn es zum Gesetz würde . Aus der nun folgenden Dis¬
kussion . au welcher sich die Herren Nechtspraktikant Dr . Neter . Fa¬
brikant Alb . Heinz , Hanptlehrer Wllh . Scheuermanu » nd Herr Adolf
Kröner betheiligten , gewann man die Ueberzeugung , daß auch die
jüngere Generation die politischen Aufgaben mit Interesse verfolgt .
Auch diesmal traten lt . „Pf . Beob ." dem Verein wieder eine
größere Anzahl Arbeiter und Handwerker als Mit¬
glieder bei .

* Hffeuvnrg , 2 . Ang . Der erste Bezirkstag der Gabels¬
berger Steuogrsaphenvereine Mittelbadens soll lt . „Ort .
Bote * noch in diesem Jahre in Offenburg abgehalten werden .

H £ Hffeuönrg , 2 . Ang . Ueber eine edle That wird von hier
berichtet . Der Student Franz Götz aus Diersburg bei Offenburg
war in Gesellschaft einiger jungen Leute studienhalber nach B .-Baden
gekommen Bei einem Spaziergänge an der Oos sah er, wie das
7 jährige Söhnchen eines Handelsherrn aus Baden beim Baden in
einm Wirbel gerieth und in die Tiefe gezogen wurde . Die 17 jähr .
Schwester des Knaben war sofort nachgesprungen , um den Bruder
zu retten . Herr Götz . schnell entschlossen , warf die Oberkleider ab ,
sprang den Beiden nach und es gelang ihm , dieselben noch rechtzeitig
vom Tode des Ertrinkens zu retten . Der muthige Retter lehnte eine
uahmhafte Geldspende ab , nahm aber dankbar ein Bild der geretteten
Geschwister an .

— Seelöach (A. Lahr ), 2 . Ang . Der bei der Bürgermeisterwahl
unterlegene Gegenkandidat , Herr Hermann Krämer , legt Werth
darauf , festznstellen , daß er sich an einer Agitation zu seinen Gunsten
in keiner Weise betheiligt habe . Obwohl das bisher auch nicht im
Geringsten behauptet worden ist , geben wir dieser Erklärmrg , seinem
Wunsche entsprechend , hiermit gern Raum .

dp Mahlverg (A. Ettenheim ) , 2. Aug . Am Sonntag , den
11 . August findet hier der 17 . Bezirkskriegertag des Mili -
tärvereins - Verbandes Ettenheim und die Uebergabe der
von S . K. H . dem Großherzog gestifteten Fahnenmedaille an die
Militärvereine Mahlberg und Ringsheim , sowie die Ent¬
hüllung des Kriegerdenkmals hier statt .

* Ireivurg , 2 . Aug . Wie die „ Brsg . Ztg ." hört , wurde der
vermißte Dr . Emden von hier in Italien , wohin er, wie es
scheint , einen „ Abstecher * machte , gesund mld wohlerhalten auf -
gesunden .

* Freiburz , 2 . Aug . Die Firma I . C . B . Wohr . die viele
Jahre hier in Freiburg ihren Sitz hatte , beging am 1 . August den 100 -
jährigen Gründnngstag ihrer Firma . Wie die „Hdlb . Ztg .

* schreibt , ist
das Geschäft im Jahre 1801 in Frankfurt als Hermanns Buchhandlung

gegründet und 1804 von I . C . 85 . Mohr übernommen worden » der im
gleichen Jahre in Heidelberg eine Filiale gründete und 1807 das Ge¬
schäft ganz dorthin verlegte . Das Geschäft ( ursprünglich Mohr und
Zimmer lautend ) , befand sich zuerst in der Hauptstraße zwischen der Au¬
gustiner - und Heugaffe , wurde dann nach dem Kornmarkt und später nach
Hauptstraße 60 verlegt , wo sich das Sortiment noch jetzt befindet . Nach
dem Tode des alten I . C . B . Mohr , der im August 1851 anläßlich des
50jährigen Jubiläums seiner Firma zum Dr - hon - oausa ernannt
wurde , führte sein Sohn Ernst Mohr das Sortimentsgeschäst allein
weiter

'
Der von den Söhnen gemeinsam geführte bedeutende Verlag

wurde 1878 an Paul Siebeck verkauft , der ihn nach Freiburg ver¬
legte . Der unter Ernst Mohr gegründete Verlag wurde nach deffen Tode
nach Oberkirch verlegt , das alte Sortimentsgeschäst 1875 an G . Söster
verkauft . Vor etwa drei Jahren wurde der Verlag von Freiburg be¬
kanntlich nach Tübingen verlegt .

* ZKadeuweiker , 1 . Aug . Das Befinden Sr . K . H . des Erb¬
großherzogs ist fortwährend «in recht gutes , der Aufenthalt in
der hiesigen milden und reinen Waldluft übt eine gute Wirkung aus ,
so daß die Genesung in erfreulicher Weise rasch voranschreitet .
Man sieht die hohen Herrschaften bei gutem Wetter täglich theils zu
Wagen , theils zu Fuß Ausflüge in die schöne Umgebung des hiesigen
Ortes machen . So wurde schon Schloß Bürgeln , der Blauen und
Sirnitz besucht . Nachdem schon vor mehreren Tagen die Kapelle des
badischen Infanterie - Regiments Nr . 113 in Freiburg den hohen
Herrschaften eiue Morgeumusik darbringen durfte , hat gestern Vor¬
mittag auch die Kapelle des 7. Badischen Infanterie - Regiments
Nr . 142 in Mülhausen i . E . vor dem großherzoglichen Palais kon-
zertirt . Beide Kapellen zeichneten sich durch sehr guten Vortrag des
schönen , ausgewählten Programms aus . (Brsg . Ztg .)

Tf . Tenueuöronn , 2 . Aug . Für die hiesigen Brandbeschädigten
such nicht nur in Süddeutschland Aufrufe zur Milderung der Noth
durch fteiwillige Gaben ergangen , sondern auch schon namhafte
Spenden von Behörden und Privaten , insbesondere auch Zuweisungen
an Naturalien «ingegangen . Die stundenweit zu den Löscharbeiten

Äeußerung der Königin Margherita über das Rauchen . Einige Zeit vor
dem tragischen Tode des Königs Humbert soll Königin Margherita der
Prinzeffin von Wales gegenüber geäußert haben : „ Ich kann über
manchen Fehler eines Mannes hinwegkommen und Vieles bei ihm ent¬
schuldigen . Eines aber könnte ich ihm nie verzeihen , nämlich wenn er
— Nichtraucher wäre . Wenn mein Gatte , der König , übler Laune ist ,
reiche ich ihm seine Pfeife ; ist er gut gelaunt , so gebe ich ihm eine Ci¬
garette , und will ich ihn zu etwas ganz Besonderem verleiten , so bringe
ich ihm eine Cigarre . Mit einer Pfeife kann ich ihn beruhigen , mit einer
Mgarette ihn entzücken und mit einer Cigarre ihn meinem Willen ge¬
fügig machen . * Auch König Humbert zog einheimische Tabakerzeugniffe
Import -Cigarren vor und rauchte mit Vorliebe billige Cigarren , aber
theure eghptische Cigaretten und schweren , unparfümirten amerikanischen
Tabwk. König Vittor Emannel II . raucht Cigarren und Cigaretten
und überläßt die Cigarette vollständig und gern seiner schönen Gattin
Helene » die das Rauchen leidenschaftlich gleich ihrem Vater Fürst Mko -
Unf Mn Mentenegro und seiner Gattin liebt. ( „ Pol. Volksbl . ),

Theater , Äimft und Wissenschaft .
sb Slndtgarleutheater Karlsruhe . Morgen Sonntag wird die

Operette „Boccaccio * von Franz v. Supp « anfgeführt . Die
Titelrolle fingt Frl . Nowa ; die anderen Hauptrollen liegen in den
Händen der Damen Longauer , Großkopf , Malten , Bellini . der
Herren Natzler , Pagin , Mair , Herrnfeld , Rehkopf und Demuth .
Dienstag geht die Novität : „Ihr Pathe "

, Schwank in 3 Akten
aus dem Englischen des Dr . Clarence Sherwood und Charles Adaer
in Scene . „Ihr Pathe * ist eine burleske Komödie nach dem Muster
des so beliebten Schwankes „ Charley 's Taute * und von großer
Lustigkeit .

X Ireivnrg , 2. Ang. Herr Professor Thumb hat sich ,
der „Frbg . Ztg .

" zufolge , entschlossen , einem Rufe an die Universität
Marburg Folge zu leisten .

hd Darmstadt . 2 . August . Die „U e b e r -A u s st c l l u n g " wurde
in einer gestern abgehalteuen Sitzung für die Zeit vom 30 . August
bis 2 . September ds . Js . beschlossen. Hauptsächlich soll eine Pa¬
rodie - Ausstellung nach den sich wicdersprcchcudeu Urtheilen der
Presse geschaffen werden . Mit Genehmigung des Großherzogs ,

herbeigeeiltcn Fenerwehrmannschaften haben größtenthells im Interesse
der so schwer geschädigten Gemeinde auf Ersatzansprüche für ihre auf¬
opfernde Thätigkcit verzichtet .

ft- Aiffiuge » , 2. August . Heute Mittag gegen 2 Uhr er¬
hängte sich der Rechtsagent Balthasar Stadler . Beweggrund
dürften Nahrnngssorgen sein .

GD Iurtrvangeu , 1 . Ang . Kürzlich hat sich hier bekanntlich
ein Thierschutzverein gebildet . Derselbe zählt bereits über 50
Mitglieder und hat sich dem Badischen Landesverband angeschloffen .
In der Erwägung , daß es sich hierbei nicht bloß um ein Werk der
Barmherzigkeit handelt , frei von Seutimeutalität , sondern auch um
eine hohe praktische Kulturaufgabe , die Veredelung roher Sitten ,
haben sich der Herr Bürgermeister und mehrere Stadträthe an der
Spitze eiugezeichnet ; im Bereich des geschäftsführenden Vorstandes
sind außer dem Bürgermeister auch die Geistlichen der drei Kon¬
fessionen vertreten . Der Einzelne ist machtlos ; je mehr Vereine sich
bilden , besonders in den Städten , desto größer auch der Erfolg ,
denn diese zusammen bilden eiue Macht , die respektirt werden muß .
Darum : vivant gequelltes !

Lörrach . 2 . Aug . Gestern früh wurde der Kaufmann Ernst
Kleyling von Stetten , früher Thcilhaber der Firma Kleylingu . Cie .
und nunmehr Alleininhaber derselben auf Anordnung der Staats¬
anwaltschaft durch die Gendarmerie verhaftet und direkt nach
Freibnrg transportirt . Der Verhaftete soll mehrere Betrügereien
verübt haben und dadurch verschiedene Geschäftsleute der Umgegend
geschädigt haben .* Konstanz . 2. Aug . Die Verhandlung der Strafsache W asmer -
Möhr findet Samstag den 10. August , nicht den 3 . August statt .

* Konstanz , 2 . Aug . Von hier wird der „ Ff . Ztg ." gemeldet :
Aus dem Bureau der 2. Kompagnie des hiesigen Jnf .-Regts . wurde
eine Kassette mit 400 Mark Inhalt gestohlen .

O Konstanz , 2 . Aug . Gestern Nachmittag wurde die Leiche
eines neugeborenen Kindes aus dem Rhein gezogen . Ob das¬
selbe gelebt und wer seine Mutter , konnte noch nicht festgestellt
werden . — In der Nähe des Petershanser Landungsstegs zog gestern
Mittag ein Fährmann ein Bündel aus dem Rhein . Dasselbe ent¬
hielt eine der 2 . Kompagnie des 114 . Regiments gehörende eiserne
Geldkassette ohne Inhalt . Wo der letztere im Betrage von über
400 M . hingekoinnien , ist noch nicht ermittelt .

Nus deu Nachbarländern .
* Kaiserslautern , 30 . Juli . Unser musikliebendes Publikum

wird gegenwärtig zufriedengestellt ; eine Reihe von Konzerten , aus¬
geführt von tüchtigen auswärtigen Militärkapellen , haben in der
letzten Zeit stattgefunden oder folgen noch in den nächsten Tagen
Gesten : Abend hatte man das Vergnügen , in dem Garten der
„ Grünen Laterne * ein Militärkonzert zu genießen , gegeben von der
Kapelle des badischen Leib - Dragoner - Regiments von
Karlsruhe unter Leitung des Kapellmeisters Herrn W . Rad ecke.
Das Programm zeigte feingewählte Nummern auf , die mit einer
meisterhaften Virtuosität zur Ausführung gelangten und bei dem
dankbaren zahlreichen Publikum rauschenden Applaus fanden . Be¬
sonders ausgezeichnet wurden die Piecen : Zwei Herzen und ein
Schlag . Solo für 2 Trompeten , sowie die Humoreske : Im Auto -
maten -Salon .

[ ) ] Averroty (Württemb .), 2 . Aug . Während eines heftigen
Gewitters wurde gestern Nacht um 3 Uhr das Wohnhaus des Arr-
walt Noll er von Schönbronn , Gemeinde Grab , von einem Blitz¬
strahl getroffen und vollständig ei » geäschert . Vom Mobiliar
konnte nur wenig gerettet werden . Drei Familien . von denen nur
ein « versichert ist, wurden durch daS Brandunglück obdachlos .

Nus der Residenz .
Karlsruhe , 3 . August .

X Anker Meß - nnd Marktverkeyr ist nach einer neuer¬
lichen Verfügung der Großh . Steuerdirektion nur der inner¬
halb der Marktzeit auf dem Marktplatz stattfindende
An « und Verkauf der auf dem Markt zugelassenen Gegen¬
stände zu verstehen . Hiemach sind auch Unternehmungen ,
in denen außerhalb des Gemeindebezirks des Wohnorts des Unter¬
nehmers ohne Begründung einer gewerblichen Niederlassung zwar
während der Markzeit , aber außerhalb desMarktplatzes von
eimr festen Verkaufsstelle aus vorübergehend Maaren feilgeboten
werden , als Wanderlager anzusehen uiib zu besteuern .

* Fallobst . Von tofefen . Bttumbesitzern Kfirid gsgmwartig über
Maldenfvaß An Obst geMagt . Von idem wenigen Kernobst , das
heuer wächst , ist «die Hälfte schon wurmig . Um Üiöföm Uebtzl vorzu -
beugen , ist Swu Bcmmbösitzern 'dringend anzurathen , sowohl in
diesem wie im folgenden Jahre alles Fallobst von den Bäumen zu
entfevnen . Dort , wo bas unreife und noch reife Fallobst nicht im
Haushalte zm Gelee , Gesälß oder zur Essigbeveitung verwendet
oder in gekochtem 'Zustande als Viehfutter verwertihet worden kann ,
vergrabe man es 40 Cenitdmeter tief in >die Erde , wodurch die darin
enthaltenen SchcMinge vernichtet werden .

§ Als ein « ganz renitente Aerfon hat sich am Donnerstag die
Ehefrau eines in der Schützenstraße wohnhaften Schieferdeckers gezeigt ,
deren 15 Jahre alte Tochter im Auftrag des Gr . Bezirksamts von einem
Schutzmann dem Armenrath zugeführt werden sollte . Sie stieß

welcher sein Erscheinen zugesagt hat , wird bei dieser Parodie -Ans -
stelluug ein Eröffnnngsspiel mit Herrn Harris in der Rolle
des Verkünder in Darmstüdter Mundart dargestellt werden . Mit
dieser Ausstellung wird ein großes C o stü m-Fest verbunden werden .

Vermischtes .
— Hverschönweide b. Berlin . 3 . Ang . (Tel .) Hier tödtete

ein Restaurateur nach vorhergegangenem Streite seine Frau
durch Erwürgen .

— Zwickau , 3. Aug . (Tel .) In Malhostiz rief ein Un¬
bekannter die Hebamme Hoffmann zur Geburtshilfe . Unterwegs ver¬
gewaltigte er dieselbe und erstach sie nachher . (B . L .-A .)

— Lovenstein , 8. Aug . (Tel .) Im Koselthale ging gestern
ein Wolkenbruch nieder , der Fluren und Häuser verwüstete .

Leipzig . 2. August . Aus Zwickau wird gemeldet : Gestern
landeten drei österreichische Offiziere , welche Früh mittelst
Luftballon in Wien aufgestiegen warm , auf dem Felde bei
Zwickau ; dieselben reisten mit der Bahn nach Wien zurück . Einer
der Offiziere war Erzherzog Salvator .

Dortmund , 1. Aug . Der Aufsichtsrath der Trebertrocknnng ,
Fabrikant Otto hier , stellte im vergangenen Jahre der Kolonial -
abtheilung des Auswärtigen Amtes 50,000 Mark zur Ver¬
fügung für Zwecke der Ausrüstung einer Expedition zur Be¬
kämpfung der Syphilis in den deutschen Südsee -Jnseln . Das Aus¬
wärtige Amt hat jetzt die » och nicht zur Verwendung gelangten
50,000 M . dem Verwalter der Otto 'scheu Konkursmasse , Rechts¬
anwalt Dr . Köttgen , überwiesen . (Ff . Z .)* Köln , 2. Aug . Um auf Seite » der Buren zu kämpfen ,
hatte ein Einjährig - Freiwilliger vom 7 . preußischen Fuß -
Artillerie -Regiment im Februar 1900 seinen Trnppentheil verlassen .
Er war über Amsterdam nach Lourenzo Marquez gefahren nnd von
dort zu den Buren unter General Botha gestoßen . Er hatte die
Kämpfe bei Johannesburg und Prätoria mitgemacht , war schließlich
mit einer Truppe von 1200 Manu von den Engländer !; auf portu¬
giesisches Gebiet gedrängt worden . Die Portugiesen hatten alle interuirl
und dann znm Thcil nach Europa geschafft. Nunmehr stellte sich der Ein -

den Beamten zur Thüre hinaus und schloß ihre Tochter in ein
Zimmer und verbot ihr , fich anzuziehen . so daß dem Schutzmann
nichts Anderes übrig blieb , als einen Kollegen herbeiznholen . Nach¬
dem dadurch die Abführung ihrer Tochter gelungen . schinipfte das
Weib ans die Schutzleute znm Fenster hinaus mit Ausdrücken , die
hier nicht wicdergegeben werden können .

Z Zechpreller . Ein 18 Jahre alter Kaufmann , der in der
Werderstraße wohnt , hat sich vom März bis April bei einem Wirthe
in der Rüppnrrerstraße das Mittag - nnd Abendessen durch allerlei
Vorspiegelungen erschwindelt . Der leichtgläubige Gastgeber wurde
um 30 M . geschädigt .

8 Wege » Sitttichkeltsvergeyens wurde ein 19 Jahre alter
junger Mann angezeigt .

Gerichtszeitnng .
A Karlsruhe , 31 . Juli . Sitzung der Ferienstrafkam¬

mer II . Eine Anklage wegen Unterschlagung und Betrugs führte den
36 Jahre alten Maler Karl Bücher aus Erligheim , wohnhaft in Pforz¬
heim , vor die Strafkammer . Der Angeklagte hatte am 5 . Januar ds . Js .
von einer Summe in Höhe von 1000 Mark , welche er im Aufträge des
Christian Ackermann in Pforzheim bei dem Gättner Alexander Ziegler
erhoben , etwa 225 Mark für sich behalten und verbraucht . Weiter hat
nach der erhobenen Anklage Bücher : am 7 . März die Frau Ackermann
durch die Angabe , er wolle mit einem Accept von ihr einen Theil der
Schuld des Ackermann an Gättner E . Emmerich in Höhe von 300 Mark
begleichen , veranlaßt , einen Wechsel über 300 Mark mit ihrem Accept
zu versehen ; den . Weinhändler Friedrich Müller durch Vorzeigen einer
Bescheinigung des Bankvereins , wonach er 600 Mark bei demselben in
Verwahrung habe , durch Hinweis auf den von Frau Ackermann accep -
tirten Wechsel über 300 Mark und die Angabe , er habe der Genannten
600 Mark geliehen , bestimmt , ihm in der Zeit von Januar bis Ende Mai
l . Js . Schnaps auf Kredit im Werthe von 230 Mark zu liefern ; den
Weinhändler Müller durch eine Reihe unwahrer Angaben zu überreden
gewußt , für ihn einen Wechsel über 90 Mark einzulösen und im Monat
Mai die Frau Ackermann durch die Vorspiegelung , seine Schwiegermutter
werde ihm auf Grund einer notariellen Schuldverschreibung über Fahr¬
nisse im Wetthe von 3000 Mark den Betrag von 2000 Mark leihen , den er
ihr alsdann einhändigen werde , veranlaßt , am 30 . Mai einen notariellen
Kaufvertrag abzuschliehen und einige Tage später eine Quittung über
den Empfang von 3000 Mark Kaufsumme zu unterzeichnen . Der An¬
geklagte hatte im vorigen Jahre für den inzwischen verstorbenen Guts¬
pächter Ackermann in Pforzheim die Eintreibung von Geldern , Erheb¬
ung von Klagen und sonstige Angelegenheüen zu besorgen . Dieses Ver «
hältniß benützte Bücher , die Leute , die ihm volles Vertrauen geschenkt»
zu hintergehen und zu schädigen . Außerdem ist noch, wie aus Vor¬
stehendem bereüs entnommen werden konnte , der Wein - und Schnaps¬
händler Müller das Opfer der bettügettschen Manipulationen des An¬
geklagten geworden . Das Gericht verurtheilte Bücher unter Anrechnung
von 1 Monat Untersuchungshaft zu 1 Jahr Gefängniß und 3 Jahren
Ehrverlust . *

Wie aus früheren Zeitungsmeldungen noch erinnerlich fein dürste ,
wurde am 11 . Mai in dem offenen Hofe der Wirthschaft zum „Reichs¬
adler " in Pforzheim das drei Jahre alte Kind August Mahler von einem
im Hofe angebundenen großen Bernhardinerhund durch Biffe in den
Hinterkopf lebensgefährlich verletzt . Das biffige Thier war damals in
dem Besitze des PrefferS Gottfried Neuster aus Birkenfeld , wohnhaft in
Pforzheim , der es im Hundehandel erworben und zum Weiterverkauf
besttmmt hatte . Obwohl Neuster wußte , daß der Hund bösartig war ,
legte er demselben keinen Maulkorb an . Er hätte aber alle Veranlassung
gehabt , das Thier ungefährlich zu machen , da ihm bekannt war , daß von
demselben schon verschiedene Personen gebissen worden waren . Mit Recht
machte daher die Großh . Staatsanwaltschaft Neuster für den Unfall , von
dem das Kind betroffen , das im Hofe spielte und dem Hunde in einem
unbewachten Augenblicke zu nahe gekommen war strafgesetzlich haftbar ,
indem es gegen denselben Anklage wegen fahrlässiger Körperverletzung
erhob . Der Gerichtshof erachtete gleichfalls ein strafbares Verschulden
des Neuster für gegeben und erkannte daher gegen denselben auf eine
Geldsttafe von 50 Mark .

Wegen verschiedener in Pforzheim verübter Bettügereien erhielt
der wegen Unterschlagung und Betrugs vorbesttafte Schriftsetzer Friedrich
Leopold Albiez aus Säckingen 3 Monate 6 Wochen Gefängniß . abzüglich
4 Wochen Untersuchungshaft . Der Angeschuldigte hatte sich in Pforz¬
heim durch die unwahre Angabe , er befinde sich in Stellung und sei in der
Lage , auf einen besttmmten Zeitpunkt zu bezahlen , bei Gustav Riedt zwei
silberne Ketten , einen silbernen Ring und ein silbernes Bleistift , Gegen¬
stände im Werthe von 17 Mark 40 Pfg . , bei der Ehefrau Haltmayer Kost
und Wohnung im Betrage von 10 Mark , bei dem Metzgermeister Friedr .
Kälber gleichfalls Kost und Wohnung im Betrage von 8 Mark und bei
dem Schuhmacher W . Rieger um den Geldbetrag von 2 Mark 80 Pfg .
beschwindelt .

Die Anklagesache gegen Sofie Kiefer geb. Maier aus Wössingen
wegen Diebstahls wurde vettagt .

Der schon häufig vorbestrafte HauSbursche Georg Wagner auS All -
mannsroth entwendete Anfangs Juli in Pforzheim dem Schmelzer Joh .
Winter aus deffen Koffer , den er zuvor erbrochen, das Portemonnaie
mit 30 Mark Inhalt . Für diesen Diebstahl bekam Wagner 4 Monate
Gefängniß .

Die Berufung des TaglöhnerS Luigi Castagnera aus Bitario , wohn¬
haft in Pforzheim , den das dortige Schöffengericht wegen groben Unfugs
mit 4 Tagen Haft bestraft hatte , wurde als unbegründet verworfen .

Ebenfalls als unbegründet wies die Strafkammer die Berufung
des Fischers Jakob Heid und des Simon Heid aus Neupfortz zurück .

jährige freiwillig seinem Trnppentheil . Er hatte sich kürzlich vor
dem Kriegsgericht in Köln zu verantworten , kam aber mit der ge¬
ringsten zulässigen Strafe unter Anrechnung der Untersuchungshaft
davon . Das Kriegsgericht berücksichtigte, der „ Köln . Volksztg . " zu¬
folge . daß der Angeklagte sich immer gut geführt habe und
daß das Motiv zu seinem Weggange edel gewesen sei. Bekanntlich
ist auch für einen anderen Parteigänger der Buren , den Major
v . Reitzeustein , der nachher dem Stabe des ostasiatischeu Reiterregi¬
ments zngetheilt wurde , die Sache glimpflich abgelaufen .

Macht , 3 . August . (Tel .) Gestern Mittag entstand an der
preußischholländischen Grenze in der Nähe von Malbeck
ein Waldbrand , der einen meilenweit sich ausdehnenden
Kiefernforst in , verheerender Weise mitnahm . Gegen 4 Uhr
sprang das Feuer auf den Brachter Kemeindewald
über , wo es sich unaufhaltsam fortsetzte. Die Eisenbahnlinie
wurde vom Feuer erreicht . Den Einwohnern gelang eS nicht . deS
Feuers Herr zu werden . Bis jetzt sind 1200 Morgen Wald
vom Brande ergriffen worden . Man befürchtet , daß das Feuer auf
Aachener Gebiet herübergreift . (Berl . Lokalanz .)

München . 2 . Aug . Den „ Münch . Neuest . Nachr . " zufolge
verunglückte in der vergangenen Nacht bei dem benachbarten
Dorfe Gauting der älteste Sohn des Professors Friedrich Hirth ,
der Kunsthistoriker Dr . Hirth , durch einen Sturz aus dem Fenster
eines Hotels . Hirth ivar sofort tot .

* Nürnberg . 2 . Ang . In der heutigen Magistratssitzung
theilte Bürgermeister v. Schuh I . mii . daß die städtischen Kollegien
den Komincrzienrath Ludwig Gerngroß wegen seiner Verdienste
um die Stadt einstinnnig znm Ehrenbürger ernannt haben . (Ff .Z .)

Wien , 2 . Aug . Wie die „ N . Fr . Presse " meldet , wurde in
Trient ein Fremder verhaftet , bei dem photographische
Aufnahmen von Befestigungswerken im Trentino vorgefunden
wurden . Man vermuthet in dem Verhafteten einen italienischen
Artillerie - Offizier .

— Icliaterinoslaw , 2 . Ang . (Tel .) Drei Mitglieder des
Verwaltuugsraths der znsauimengebrochenen Kommerzbank und

'

der Buchhalter nnd Kassierer wurden verhaftet . Ein viertes :
Mitglied des Verwallnngsraths ist entflohen . 1

f
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Gegen unberechtigten Fischens war vom Schöffengericht Philippsburg
» gen Karl Heid eine Haftstrafe von 20 Tagen, gegen Simon Heid eine
« eldftrafe von 40 Mk . ausgesprochen worden.

Zwei weitere Fälle , die Anklage gegen Friedrich Wahl aus Gärt -
« rshof , Dienstknecht in Pforzheim , wegen Uebertretung der Stratzen -
»olizeiordnung und eine Beleidigungsklage wurden nicht verhandelt.

Handel nnd Berkehr .
= Merlin . 2 . Ailg . Generalkonsul Landau demissionirte

aus dem Anfsichtsrath der National bank . (M . N. N .)
Mannheimer Ossesttenbörse vom 2 . Aug . (Offizieller Bericht).

Die Börse war heute etwas belebter ; doch hielten sich die Umsätze in
den engsten Grenzen . Es »otirten : 4pCt . Mannheimer Stadt -Obli¬
gationen von 1900 102.20 bz.. Pfalz . Bank-Aktien 1*14 G .. 115 V .,
Rhein . Hypothekenbank-Aktien 165 .05 bz., Anilin 375 G . . Branerei
Werger , Worms 90 G .. Eniaillirwerke Maikammer 100 B .

Mannheimer chrtreideberichl vom 2. Aug. In Folge höherer
Forderungen Amerikas hat sich die Stimmung wesentlich gefestigt.Es notirten : Saxonska 130— 133 M .. Südrussischer Weizen 128 bis
146 M . . Kansas U 126—128 , Redwinter 125—127 M . . La
Platn -Weizen 126—130 M . , feiner«

' Sorten 133—137 M ., Rumä¬
nischer Weizen 000— 000 M .. Russischer Roggen 101—103 M . .neues Mxed -Biais 102 —00 M .. La Plata -Mais 97 M . Fntter -
gerste 98—102 M . , Amerikanischer Hafer 000 —000 M . , Russischer
Hafer 110—114 M ., Prima russischer Hafer 117—128 M .

, Schiffsnachrichten >des Norddeutsche « Lloyd .
32 Bremen , 2. Aug. Der Dampfer „Traue" ist am 31 . v. M . von

Neapel, „Weimar " von Neapel, „H . H, Meier " von Baltimore, „Pfalz" von
Buenos- AireS, „ Bonn" von Santos , „Kaiserin Maria Th." von Cherbourg ,
„Mark" am 1. ds . von Antwerpen , „Barkum " von Baltimore abgegangen.
„Sachsen " hat am 1. ds . Gibraltar, „ Gera" Gibraltar passirt . „Heidelberg"
ist am 3l . v. M. in Rotterdam , „Stuttgart " am 1 . ds. in Shanghai an¬
gekommen.

Telegramme der „ Bad . Presse " .
— Düsseldorf , 2. August . Die zum Studium der Kanal¬

bauten nach dem Auslande entsandte französische Kommission
traf heute Nachmittag hier ein und wurde am Bahnhof von dem
Vertreter der Firma Haniel u. Lneg , der Erbauerin des Henrichen-
burger Hebewerkes empfangen. Später begab sich dieselbe nach
Grasenberg , um dort die Werk« von Haniel u. Lueg zu besichtigen.
Morgen reist sie nach Henrichenbnrg weiter.

= Duisburg . 2. Aug . Bei der heutigen Stichwahl im Reichs¬
tag s w a h l kreis Duisburg , Mühlheim und Ruhrort erhielt B e u m e r
(natl .) 33534 , Rintelen (Ztr .) 27721 Stimmen . Ungiltig
waren 1905 Stimmen . Der Aationalliberal « Ar . Meumer iss
somit gewählt .

— Aamvnrg , 2. Aug . Der „Hamb . Corrcsp." meldet : Bei
dem hiesigen venezolanischen Generalkonsul ging folgende amtliche
Mittheiluug aus Caracas ein : 22 Bataillone columbischer
Truppen fielen unter Führung des venezolanischen Generals
Garberas in den Staat Taschira rin , wurden aber nach einem
26stündigen Kampfe geschlagen . Das Vertrauen ist wieder . her¬
gestellt. Es herrscht allgemeine Begeisterung . (Bekanntlich werden
von gegnerischer Seite die amtlich venezolanischen Meldungen als
falsch bezeichnet . Der bisherige Kriegsminister bestreitet auch,
daß es sich um wirkliche colum bische Truppen handelt nud
durch diese Darstellung Präsident Castro mir den Krieg mit Co¬
lumbia herbeisühren wolle. D . R .)

— MnSapest . 2. August. Unter außerordentlich zahlreicher Be¬
theiligung hat heute Nachmittag das Leichenbegängniß des
ehemalige« Justizministers Desider Szilagyi stattgefunden .
Der Präsident des Abgeordnetenhauses Perczrl sprach am Sarge
einen ergreifenden Nachruf. Die Beisetzung erfolgte in einem Ehren -
grab«.

— Nekgrnb , 2. Aug. Wie amtlich festgestellt worden ist . be¬
trägt die Zahl der von den Verfolgungen der Albanesen und tür¬
kischen Behörden auf serbisches Gebiet geflüchteten ottomanischen
Unterthanen serbischer Nationalität 1050 . Allein aus dem
Grenzorte Raschka überschritten 946 Flüchtlinge die Grenze.
— Es bestätigt sich, daß der Sultan den König Alexander
zum Besuche nach Konstantinopel eingeladen hat .

bä No « , 2, Aug. Luzatti hat den Eintritt in das Kabinet
abgelehnt .

bä Mekersvnrg , 3. Augnst . Die marokkanische Gesandt¬
schaft ist gestern hier eingetroffen, enipfangen von hohen Beamten
des Auswärtigen Amts . Die Gesandtschaft ist nach Peterhof
gereist, wo eine Villa zu ihrer Verfügung steht.

Vom Zolltarif .
M Berlin , 3 . Aug . Der „Null . Korrsisp .

" zuffokge ist mrm
m lunterrlichteien Kreisen geneigt , cmzurrehmen , 'daß bis Mifte
November sämmWche stimmführesidsn Mitglieder des Bundes -
caths hmsichMch des Zolltarifs sich im Besitze 'der vorläufigen In¬
struktionen ihrer Regierungen befiniden werden . MIsdamr würden
zunächst Aie Ausschußberathungeu im Dundesmth beginnen . In
Seren V«rlau !se werden sich noch mehrere Rückfrage » bei den
Zentralstelle « der Änzelnen Regierungen als ncckhlwenidA erweisen .
BoraussichMch weckdan Anfang der zweiten Hellste des Woveinber
sie Berathungen im Bundesoathsplennm stattfisidsn .

— Berlin , 2. Aug. Die Pofener „Neuesten Nachrichten " wollen
aus befter Quelle erfahren , daß die württembergifche Regierung der Ver¬
öffentlichung des Zolltarifs im „Beobachter " nicht so ganz fern gestanden
habe. Die württembergische und die badische Regierung würden im
Bundesrath gegen die Erhöhung der Kornzölle stimmen, auch Bayern
Werde ms für gnH3 geringe Erhöhung zu haben sein.

— ©raShv 2 . Stag. Die BewssentlichMy des Zolltaris - Entwniffes
fördert immer neue unerfteuliche Thatsachen ans Licht . Schriftsteller
Martin Hildebrand hatte heute Früh im „Vorwärts " den „Lokalan¬
zeiger" angegriffen . Letzterer enthüllt nun , daß Hildebrand wenige
Tage vor Bekanntwerden der Absicht der „Londoner Finanzchronik" auf
die Redastion des „Lokalanzeigers" gekommen sei und den Zolltarif zum
erste» Abdruck für ein Honorar von 1000 Mark, 250 für sich, 750 für
seiuen Hintermann , angeboten habe . Die Geschichte mit dem Hinter¬
mann habe indessen der Redaktion nicht gefallen, und sie verzichtete des¬
halb auf diofen erste« Abdruck.

— Kitt«, 8 . Aug . Zur Stellungnahme des Centrums gegenüber
dem Aokarts schreibt di« ultramontane „Aöln . VolkSztg .

" , dar Tentrum
wert» für die Erhihung der landwirthfchastlichenZille eintreten , die
kanv» « üor den jetzt oorgeschlogeneu Sätzen bleiben können . Das Cen¬
trum werde sie nicht gerade an diese Sätze binden, vielleicht würden sie
noch geändert oder gar erhöht.

— London , 3. Aug . Im Unterhause erklärte gestern Cran¬
borne , das Hundelsamt beschäftige sich jetzt mit de» deutsche»

ZostlarisSntwnrf und . wenn nöthig , würden die Handelskammern
um ihre Ansicht bezl . einzelner Bestimmullgeil des Entwurfs beftagt
werden. _

England nnd Transvaal.
— Brüssel , 2. Aug. Ans dem Haag wird gemeldet :

Krüger , der bis Mitte August in Scheveningen verbleibt , er¬
hielt vortrefflich « Nachrichten aus Südafrika . Das
Kommando Fouchö beherrscht vollständig die Gegend um
Barkley East , während Kruitzinger Molteno okkupirt.
Daß der Anschluß der Kapholländer zunimmt , folgt aus den
Hinrichtungen angesehener Kapholländer . Die Zahl der
rebellischen Kapholländer wird auf miudestens 10,000
angegeben. M . N . N.

bck Amsterdam , 3. August. 3000 Auren unter Kenerak
Meyer beabsichtigen die Meverschreiinng in Porlngiestsches Heöiet ,
um dort LeSensmittel , « holen .

dck London , 2 . Auy . Mus Kradock wivd gemeldet , daß die
Buren sich noch in der Nähe der Stadt befinden . Eine englische
Patrouille würbe durch Buren zum Rückzuge gezwungen und von
den nachfolgenden Buren mit Haubitze» beschossen . Die Vertheidig -
ung der Stadt sck ungemein stark .

bä London . 3. Aug . Aus Clarksdorp wird gemeldet: Ge¬
neral Elliot ist am 20. Juli hier eingetroffen . Seine Kolonne
hatte Kronstadt am 22 . Mai verlaffen. Sie war bis Senekal .
Bethlehem und Reitz vorgedrungen . Mehrere Städte sind
völlig leer und befinden sich in traurigem Zustande . Die Eng¬
länder durchzogen verschiedene Dörfer , deren Einwohner auf dem
Felde waren . Die Kolonne erbeutete viel Vieh und machte 60
Gefangene .

— Durban , 2 . Mutz . In Iber Nacht zum 20 . Juli wunde von
britischen Truppen ein Burculager in Joubertsfarm genommen .
7 Buren fielen ; eine AnZcchl Pferde und Rinder wurden erbeutet .

bä London , 3. August . „Daily Mail " meldet aus Kapstadt :
Di « Muren verfügen in der Kapkolonie üver 7000 vis 8001)
Man «, meistens Aftikander .

— London , 2 . Aug . Der Kriegsminrster hat vor dem „Daily
Mail " völlig kapititlirt ; der 'berüchtigte KorrsspoUdent Wallace
teleyraphirt wieder und idas Verbot , das Blatt mit offiziellen Nach¬
richten zu versehen , ist zurückgezogen worden . Lord Äitcheners
letzte Depesche» haben einen Sturm der Entrnstnng entfesselt Me
ganze Presse verlangt , mwr solle alle Bureu , die den Gefangenen
keinen Pardon geben , für vogelfrei erklären . (M . N . N .)

— London , 2 . Autz . Chamberlains Gesuudheft , io meldet
„Daily Expreß ", läßt viel zu wünschen übrig ; feine Freunde sind
sehr beunruihtgt . (M . N . N . )

dä London , 3. Aug . Von den Bermuda - Inseln wird ge¬
meldet, daß der Dampfer „Manila " mit 600Burengefangenen
an Bord dort eingetroffen ist . Die Gefangenen äußerten sich sehr
befriedigt über die Behandlung Seitens der Schiffspersonen
und erklärten , diese hätten Alles gethan , um ihre Lage erträglich
zu machen .

— London , 2 . Aug . Aus Kapstadt Wird dem „Standard "
vom 31 . Juli telegraphirt , „daß dort der Transportdampfer
„MonirMtma "

, bedaden mit Mauleseln von New -Orlcans , bei
seiner Ankunft mit Beschlag belegt worden sei, Werl man dm Ver¬
dacht hatte , ldaß >dvs Schiss auch Waffen an Bord habe . Wachen
ivuvden ausgestellt und eine genaue Durchsuchung 'des Schiffes oor -
genvniMM , allein es wurde nichts gefunden .

Ehaiäberlain über die Lage in Südafrika .
— London , 3. Juli . Bei der gestrigen Unterhaus -Debatte

über dasKolonialbndget richtete Campbell Bannermann eine
Reihe von Fragen an die Negierung über die gegenwärtige Lage
in Südafrika . Er tadelte das dort verfolgte System hinsichtlich
der Schaffung der F l üch t l i n g s l a g e r . Vom militärischen Gesichts¬
punkt mag vieles dafür sprechen , vom politischen Gesichtspunkte sei
ein solches Vorgehen verwerflich , da es auf Seiten der Bureu unaus¬
löschlichen Haß errege.

Chamberlain erwidert , daß eS sich bei Schaffung von Flucht '
lingslagern noch um eine Maßregel der Humanität handele-
Was die Verwüstung des Landes betreffe, so könne
doch wohl Niemand verlangen , daß die Engländer Vorräthe
zurücklassen , damit diese dann in die Hände des Feindes
fallen. Der Krieg sei jetzt in die dritte Periode eingetreten ,
und zwar in eine Periode der Barbarei und des Verbrecher¬
thums . Dieser Wechsel in der Kriegführung der Buren mache
einen Wechsel im System der militärischen Operationen der
Briten gegenüber den noch im Felde stehenden Buren nothweudig .
Im Durchschnitt nahmen die feindlichen Truppen um 2 00 0
Mann monatlich ab ; doch wenn auch die Zahl der feindlichen
Truppe » jetzt verhältnißmäßig gering sei , so sei zu erwägen , daß
ein großer Theil der britischen Truppen für polizeiliche
Zwecke, zum Schutze des offenen Landes , verwendet werden müsse-

Die Errichtung Tausender von Blockhäusern nnd die so
geschaffenen Schutzdistrikte seien von so gutem Erfolge be¬
gleitet gewesen , daß die Regierung glaube, und sowohl Lord Ro '
berts wie Lord Kitchener stimmten ihr darin voll zu, daß es
möglich sein werde, eine beträchtliche Anzahl von Truppen
bisSchluß der Winterkampagne oderEnde September
in die Heimath zu entsenden . Lord Kitchener werde erst
zurückkehren , wenn er sowie auch die Regierung die Ueberzeug-
ung gewonnen habe, daß dies ohneNachtheil geschehen könne.

Mit dem Bersöhnungswerke könne die Regievung erst be-
ginnen , wenn Äie industrielle « Unternehmungen des Landes in
gewissem UlMfcmge wieder im Gange seren. Gin Theil des Feindes
werbe unversöhnlich bleiben , aber «in großer Theil der Bevölker¬
ung beider Staaken sehne die Gelegenheit zu friedlicher Regelung
herber . Es sei Unsinn , von Friedensverhandlungen zu reden ,
wenn keine der Bedingungen , welche England stellen könne , non
"den im Felde stehenden Bnrc » angenommen weüde . Der Feind
sage, der Krieg müsse «in Entscheidungskampf sein, das sei auch
Äie Ansicht «der Regierung .

Die Regierung »nterscheide jetzt zwischen Bnrghers , ivelche
sin Felde stehen und Aufständische» sir der Kapkolonie . Die Poli¬
tik der nichtverstandcnen Milde sei jetzt zu Ende . Die den Bnrcn
angebotencn ( !) Friedcnsbcdingungen seien zurückgezogen . Doch
wenn 'der Krieg vorüber sei, werbe das Laich die Regierung unter¬

stützen, wenn sie großmüthige Bedingungen stelle . Die Regier - !
ung sei im Rechte , wenn sie energischer gegen 'den im Felde stehen¬
den Feind vorgehe , um 'den Feindseligkeiten ein Ende Kr machen .

Die Lage in 'der Kapkolonie sei nicht zufriedenstellend wegen
der dort nncherstreifeniden Baude « roher Gesellen . Es sei eine
absolute Rohheit , wenn Kruitzinger drohe , jeden bewaffneten oder
unbewaffneten Koffern nicderznschieße ». Me Lage sei im Uebrigen
jetzt hoffnungsreicher , als sie fett langem gewesen sei . Er glaube ,
ldaß die Verheerungen , welche Ider Krieg mit sich gebracht , schnell
wieder gut gemacht werden können .

Die Vorgänge in China.
— Berlin , 2 . Aug. Generalleutnant v. Lessel meldet aus Tientsin :

Der von uns besetzte Theil des Kaiserpalastes zu Peking wurde am 23.
Juli dem chinesischen Palastminister zurückgegeben .

— London , 2 . Aug. Dem „Globe" wird aus Shanghai gemeldet:
Der Hof verschob die Rückkehr nach Peking bis zum Oktober unter dem
Hinweis darauf , daß die Ausländer sich noch nicht zurückziehen .

Frankreich verlangte eine Konzession für die Fahrt von Dampfern
auf dem Großen Kanal, doch würde dies Deutschlands Interessensphäre
in Shantung verletzen .

Li - H«ng - Tschang soll wieder einmal schwer krank fern. — s »e
Chinesen verlangen die Ausweisung eines französische « katholischen
Missionars , der sich eines Revolvers bedient haben soll , als er eine Ent¬
schädigung eintrieb . — Bisher haben zwölf Missionshäuser in China die
Schutzherrschaft der italienischen Regierung nachgesucht . ( Frkf. Z . )

— Meking , 2. Aug . (Wolffbureau .) Das diplomatische Corps
genehmigte, daß eine Abtheilung von 3000 Mann regulärer
chinesischer Truppen

'
in einer Entfernung von 20 Li von

Peking Quartier nimmt . Die Truppen treffen in ihren
Stellungen zwischen dem 4. und 6. August ein.

— Berlin , 2 . Aug. Mittheilung des Kriegsministeriums Wer die
Fahrt der Truppentransportschiffe : „Bayern " am 1 . August in Penang
angekommen und abgefahren ; „Stuttgart " am 31 . Juli in Shanghai an¬
gekommen und am 3 . August abgefahren ; „Dresden " mit dem Stabe
und 6 Kompagnien des 1 . Regiments , der 5 . Kompagnie des 6 . Regi¬
ments und der 5 . Batterie ohne Geschütze von Taku am 30 . Juli abge¬
gangen. Transportführer Hauptmann von Wartenberg . , Die Ankunft
in Aden erfolgt voraussichtlich am 14. August. ^

Aus dem englischen Unterhause.
— London, 2 . Aug. Im Unterhaus erllärte Cranborne , eS sei vor-

gescblagen worden, in den chinesischen Zolltarif auch Maaren , welche jetzt
zollfrei sind , mit Ausnahme von Reis und Getreide, aufzunehmen . Die
Verhandlungen hierWer sind noch im Gange . Redner theilt weiter mit,
der englische Gesandte in Peking habe telegraphirt , es sei der Vorschlag
gemacht worden, einem aus chinesischen und fremde« Handelsiuter -
effenten in Shanghai zu bildenden Ausschüsse die Leitung der Arbeiten
zur Verbesserung der Wasserwege bezw . die Aussicht über diese Arbeiten
z« übertragen . - — --- — -— -—>—

®ofion fragt , ob von dem deutschen Botschafter im Mai 1898 für die
Anerkennung der besonderen Lage Englands im Bangtsethale die durch
Deutschland gestellte Bedingung noch in Kraft sei .

Cranborne erwidert , die Anfrage beziehe sich augenscheinlich auf eine
am 13. Mai 1898 an den englischen Botschafter in Berlin gerichtete De¬
pesche . Aus derselben gehe aber hervor , daß die englische Regierung
einer Bedingung der gedachten Art nicht zugestimmt hat .

Saffon fragt darauf , ob hierin durch das deutsch - englische Abkom¬
men nicht eine Aenderung eingetreten sei . Cranborne behält sich die
Beantwortung dieser Frage vor.

Schließlich erklärt Redner noch, die Räumung Pekings sei amtlich
aus den 18. August festgesetzt. _ _

Verftttiiffmigs » »md Beeeins -Äuzeiner .
(Das Nähere bittet man aus dem Jnseratcntheil z« ersehen .)

Samstag den 3. August :
Kmal . -Mvotograpyenverei « . 9 Uhr im Frankeneck.
Artist,rievnnd St . Marvara . H. 9 U. Vereinsabd . i. Deutsch. Kaiser.
„ Ifnkda " . Zusammenkunft im Klapphorn .
Athlrtenklnv Kermania . H. 9 U . Uebungsabend im Lokal z. Rußbaum .
I . Karksr . Anderklns Salamander . 9 U . Klubabend i. Prinz Karl .
Aanfm . Merein Merkur . 9 U. Zusammenkunft im Prinz Karl .
Mersteo. 8 '/* Uhr Vorstellung .
Mionierverein . 8y , Uhr Vereinsabend im Lokal.
Madfahrerverei « „ Möve " . Bereiilsabend in der Kaiserkrone.
Süd » . Marinekluö . 8'/» Uhr Zusammenkunft in der Reichspost.
- nrngemeinde . 9 Uhr Kneipe.

f«. rhem . gel». Dragoner. 8V> Uhr Monatsverslg. im Lokal,
er. Karlsr . Kesestfchafte» . 8 ' /, Uhr Generalvslg . im Philister .

Sonntag den 4 . August :
Mllrghos . 4 Uhr Konzert der Kapelle des Feld -Art .-Reg . Nr . 50.
Kärinerverein Leder «. Vs8 Uhr Stiftungsfest im Colosseum.
Karlsr . tzonrenklnb . Tonr ins Neckarthal. Abfahrt 6° ' Uhr.
Mäiinergefangvtkein . 3 Uhr Gartenfest im Kaiscrgarten .
Männerturnverein . Familicn -Ansflug . Abfahrt 5"' Uhr.
Merkes . 4 u. 8V, Uhr Vorstellung .
Stadtgartcu . 4 Uhr Konzert der Kapelle des Feld -Art .-Reg . Nr . 14.

' ÄSshfr nurinversiegelten
g rünen Packten ä 3Qu .50PfgN

Töter sicher aiisinsefiten sammi Jteut.
G * * e « Flicfeen ,
Russen u. s . w . ist die Wirkung des Dalnia geradezu überraschendund wird von keinem anderen Mittel erreicht . In 10 Minuten lebtkein Stück mehr . Qarantirt giftfrei . Fabrikant ApothekerE. Lohr in
WUrzburg . In Karlsruhe zu haben bei Wilh . Braun , Drog.,Werderplatz ; Apotheker Biirr , Rheinstr ., Drog ., u . bei Julius Dehn
Ncltfgr . Durlach und Weingarten i, d . Apotheke. Friedriehs -
tlial bei F. W . Lacroix . Graben bei Karlsruhe i . d . Apotheke.

Sonntag , 4. Angust: Tanzf «8t .
Schöne Parthie auch für Radfahrer und Automobile . Vcrsaadt von

Original Affenthaler Rothwein d. d. Bes. Anton Sohfin . 4369a

J Minder krauk ketten !
jeder Art : Brechdurchfall , Masern, Scharlach, Crnp, Dstchkhcrie,
Kcnchhnstc» , Skropdulose , Krämpfe , Bleichsucht, Beltnäffcn u. s. w.
heilt »ach langiöhriaer Erfahrung , sicher und gründlich durch dasflatui 'heilvoi 'fanren 8422.4.2
Dir . €«eo Schmidt , 65 Waldstr. 65, (Ludwigsplatz),

Jnstttnt für Ratnrheilknnve .
» prechstnnden : 11—12 nnd 1 — 4 , Sonntags 11—1 Uhr.
Viele Dank- nnd NnerkemmngSschreiben über glückliche, erfolgte

Heilung der schwersten Erkrankungen , zur aefl. Einsicht.
rirnrn— « m i im nwm
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Großh . Badische

Staats - Eiseullahnrii.
Rachverzeichnete Bauarbeiten zur

Vergrößerung des Ausnahmsgebäudes
Söllingen sollen im öffentlichen Ver -
dingungSwege vergeben werden

1. « rab », Maurer » «ud Stein ,
hauerarbeit .

2. Zimmerarbeit .
8. Gipforarbeit .
4. Schreiuerarbeit .
T . Glaserarbeit .
6. Schlosserarbeit .
7. Blechnerarbeit .
8. TLncherarbeit .
9. PflLstererarbeit .
Die Pläne , Bedingungen u. Arbeits -

veschriebe , welche nicht nach auswärts
verschickt werden , lregen ans dem
Bauburean in Grötzingen Kaiserstr .
8S zur Einsicht auf . 8706 .2 .2

Die auf Einzelpreise zn stellenden
Angebote find verschlossen , portofrei
und mit der Aufschrift „ Ber -
arSheruug de» AnfnahmSge »
»Sude» SSllingen « « gebot auf
. . . . . . . . . . . . Arbeit ber-
sehe» , spätesten » bis Lam »tag ,de« 1« . August d». I »., « or.
mittag » IO Uhr bei mir einzu¬
reichen. Zuschlagsfrist 3 Wochen.

Karlsruhe , den 31 . Juli 1901 .
Der Großh . Sa 'nlbiruiuspektor .
Baimrbeiten-
Bergebung.

Die Grab - , Maurer -, Stcinhauer -,
lroer Steine ), Zimmer -, Schieferdecker-,
Blechner- , Schreiner -, Verputz-,Glaser -,
Schlaffer - und Tünchnerarbeit für
eine» zweistöckige « Anbau an die
CcntraÜurnhalle hier , soll im Wege des
schriftlichen Angebotes auf Einzel¬
preise unter den allgemeinen und
besonderen staatlichen Bedingungen
vergeben werden.

Im Geschäftszimmer der unter -
zeichneten Stelle — Ritterstraße Nr .
20 — könne« von heute an Zeich¬
nungen und Bedingungen eingesehcn
und die Angebotsformulare in
Empfang genommen werden.

Die mit der Auffchrift „ Anbau
zu versehenden Angebote sind bis
spätestens SamStag de « lO .Augup
d. 3 -, Abends 4 Uhr, zur welcher
Zeit die Eröffnung der Angebote
stattfindet , verschlossen bei uns einzu¬
reichen. Me Zuschlagsfrist betragt
3 Wochen. 8715 .2.1

Karlsruhe » den 1. August 1901.
Großh . Kemksbauinspelrtior,.

wird : GlaS,Porzellan,Mar -
WUUllinor , Kunstgegenstände re.
012561 .3.1 Schillerstr . 1 » , 3. St .

Sparsame hausftauen
leset l X

Liefere frauco durch ganz
Deutschland:
je 10 Pfund Mk.

Kaffee ff. grün 5.40
„ extraf . und kräftig 6.4O
. gelb, großbohnig 7.60
„ Perl, hochfein 8.40
» Perl , *up6rieur 9.40
» Java Liberia 9.60

Winiger , Caffceimport, Boswyl
(Schweiz). 4387a

Brennholz
Wer liefert größere Quantitäten

tamtnes und forlenes Brennholz ,
Schwarten x . an einen Holzhändler

S
egen Kaffa ? Gest . Offerten mit
Preisangabe an die Expedition der

„ Bad . Preffe " unter Nr . 8711 ." '
a. jed. Ort

, f. d. Verk.
u. reu . Cigarr . Vergüt . M . 250
pr . Mon . u . mehr . kl. litrgsuso »
t Co., Hamburg . 4193 a. 12.11

2 Zugpferde ,
wie 2 gute Geißen und ein Wurf
atteufLuger fammt Mutter sind
fort »« » erkaufe « bei Eberle ,
«ieltuge « . B12563

Nadelt»utzhol; Verkauf.
Aus den Waldungen der Stadt Freiburg im Breis

gau werden im Wege schriftlichen Angebots verkauft :
Nadelholz : Stämme 428 I . . 593 II ., 1048 III . , 923 IV . Klasse,

Klötze und Abschnitte 9241 ., 1357 II .. 590III . Klasse
zusammen 6618,30 Fcstmeter in 55 Loosen .

Sämmtliches Holz ist auf Lager an fahrbare Wege
gebracht . Kaufliebhaber wollen Loosverzeichnisse vom Forstamt
fordern und ihre je auf einen Festmeter jedes einzelnen
Looses gestellten schriftlichen Angebote bis
Montag den 5. August d . Js ., Abends 6 Uhr,
an uns gelangen lassen . Der Adresse ist der Vermerk „Angebot
auf Nadelnutzholz" beizufügen .

Die Eröffnung der Angebote findet Dienstag den 6 . August ,
Vormittags 10 Uhr, auf unserm Geschäftszimmer (neues Rath¬
haus ) statt . 42810 .2.2

Freiburg im Breisgau , den 24 . Juli 1901.
Städtisches Forstamt .

Dr. Holtz .

Gärtnerverein „Hedera“ Karlsruhe
begeht am .4 . August bS . IS ., V»8 Uhr AbeudS , im große « Saale
de» LoloffeumS fein

13 . Stiftungs - Fest
verbunden mit musikalische « Borträgen , Pflauzeuverloosuug und
darauffolgendem

Fest -Ball - 50
wozu sämmtliche Freunde und Gönner , sowie Ehrenmitglieder des Vereins
M -«« «mm Dep tfopsland .

Dies statt irr bisher äblichra schrittlichrn Eialabmigra !
Karten im Voraus sind zu haben bei Herrn Zimmermann ,

Schreibwaarenhandlung , Kaiserstr . 34 , und im Vereinslokal Restauration
„ Salmen " , Ludwigsplatz ._ 8459 .2.2

• MNM » » HM » » » M » 8 « »

• WirUischaftsübernalune und Empfehlung .
®

8 Einem geehrten Publikum, Freunden und Gönnern mache
ich hierdurch die ergebenste Anzeige , daß ich die A

f Restauration X. ROtbCU SCbaaf *
S KaristvaHe 21 ,

übernommen habe . Durch Verabreichung reingehaltener
badischer Weiue » ff. Stoff Frhrl . v. Seldcneck 'scheS

W Lagerbier , kalter und warmer Speisen zu jeder Tages ,
zeit , guten MittagStisch vo« 50 Pfg . a« , sowie aufmerksame
und reelle Bedienung werde ich stets bemüht fein, die Zufriedenheit
meiner werthen Gäste zu erwerben und zeichne i

Mit Hochachtung 8723.2.1 1

Alois Xettner ,1 früher langjähriger Küfer bei der Weinhandlung C- Jiim . <
i KB . Ebendaselbst ist ein schönes freundliches Nebenzimmer |
!
als Vereinslokal zu vergeben.

GOSS« GOGGOKr»GO0SOG0GG

odaBleich
fett 25 Jahre « bewährt als

bestes und billigstes Wasch- und Bleichmittel .
Nur in Original -Packeten mit dem Namen „ Henkel " und dem

„ Löwe « " als Schutzmarke . 2663a .16.16
Henkel & Co ., Düsseldorf .

Herrschaft ! . Wohnung ,
Adwestl., freie Lage , elektr. Bahn , Einfamilienhaus , 8 Zimmer , 4 Man -
ärden , Bad , per sofort , 1 . Oktober oder 1. April , evtl . Stallung , preiswerth
zu »ermiethen . Anfragen unter Nr. 4381a an die Expedition der

Badischen Presse " erbeten ._ __ 4381».12.1
Wer Darlehen od. Hypo¬
theken sucht . schreibe an
ff. vittner & Lo. , Hannover .

BaascMe Gera,
Vorunt* 1. Okt., Hauptuni, 4. Nov,

ftwmu4»»ni

Reise — Anzüge
zu 18, 20 , 22, 25- 40 Mark.

Gslophon Uv . 1512 .

zu 15, 1«, 18, IS , 20 —35 Mark .
Loden - Joppen

!» 4 '/- , ®. 7, 8, 9—14 M. rl.
Loden —Anzüge

JU 20 , 22 , 25 —32 Mark.
Gummi - Mäntel

ju 25 , 28 , SO, 32 , 35 —40 Mark.Radfahrer - Anzüge
von 18 Mark an.

Großes Lager in deutschen und englischen Stoffen für !
A«fertig«ng nach Maaß. j

Elegante Aayons. Vorzügliche Verarbeitung . j
Eigenes Atelier i« Kaufe.

Jf. Breitbarth
Karlsruhe, Kiffer- nnb Lanimstr.-te.

* * * * * Aeltefter Geschäft in dieser Branche . * * * * *

j\ ^ G osctzäftsöestanö seit 1865 .

Georg Mappes
vormals Aug . Mappes

Kebekstraße 13, visä -vis d. Rathhaus .
»704Hiederlage

von den durch größte Güte und höchste Leistungsfähigkeit
rühmlichst bekannten

FAFF
Nähmaschinen

sowie von
anderen Fabri¬
katen nur best¬

bewährtester
Systeme für Fa -
milicngebrauch
und gewerbliche,,M
Zwecke in allen

Preislagen .
m

\/ Großes Lager in lämmtlilhen Wehörlheilen .

e -s*st

AWmgS-Rwlihuie.
Meine Fahndnngnach dem vermißten

prakt . Arzte Oskar Emdsa
aus Hamburg ist durch Auffindung
desselben erledigt .

Freiburg i. Baden , 2. Aug . 1901 .
Ter 8M . Srstt SlaMtMll :

Geiler . 4404a

Gottesdienst.
Sonntag den 4 . August.
Evangelische Stadt - Gemeinde .
7. 9 Uhr Stadtkirche Militärgottes

dienst : Herr Stadtvikar Stein
mann .

9 Uhr JohanneS -Klrche : Hr . Stadt
vikar Bauer .

7,1 » Uhr Kleine Kirche : Hr . Stadt¬
vikar Steinmanu .

10 Uhr Stadtkirche : Herr Stadt
pfarrer Weiden » ei er . Ei «
führnna desselben in sein A »»t
durch Herrn Dekan Sbert .

10 Uhr Schloßkirche : Herr Hof -
dlakonns l >. Fromme !.

10 Uhr EhristuSkirche : Hr . Stadt -
vikar Lang .

6 Uhr Kleine Kirche : Hr . Stadt¬
vikar Lang .

Evangelischer Gottesdienst im
Stadttheil Milhlburg .

Vormittags 7>9 Uhr Gottesdienst : Hr ,
Stadtpfarrer Rapp .

Nachmittags 7,2 Uhr Christenlehre :
Herr Dekan Ebert .

Wochengottesdienste :
Donnerstag den 8. August , 8 Uhr

Abends in der Kleinen Kirche ;
Herr Siadtvikar Lang .

8 Uhr Abends Durlacher -Allee 36 :
Hr . Stadtpfarrer Weide in eier .
Evangelische Stadtmisfio « ,

Vereinshaus Adlerstr . 23.
Vt4 Uhr Jungfranenverrin .
8 Uhr Abendgottesdienst : Herr In¬

spektor Diemer .
V«9 Uhr JüngliugSveretn . Auf¬

nahme » euer Mitglieder .
Mittwoch , Abend 8Ubr , Bibelstnnde

Augartenstraße 29 : Hr. Stadt¬
missionar Lahke .

Zreitag , Abends 8 Uhr , Bibcl -
stuiide im VerelnShauS : , Herr
Siadtmilfionar Lieber .

Im Ed . Männer - « . JünglingS -
derei « jede » Sonntag Abend
8 Uhr Vortragsabend .

Jeden Donnerstag 87 , Uhr Bibel -
abend .

Jede » Donnerstag 3 Uhr Bäcker -
vereinignng .

BereinShauS : Herrenstraße SS .
3 Uhr Bibelstunde : Hr . Missionar

Reh m.
4 Uhr Jnngfranen -Berein .
Dienstag Abend 87s Uhr Bibel -

befprechnng im Verein christl.
Männer und Jünglinge .

Mittwoch Abend 8 Uhr Bibel -
stnndc.

Donnerstag Abend ' /,9 Uhr : Ge »
sangstnnde des JünglingSvereins.

Evangelisch -lutherischer Gottes¬
dienst» Friedhofkapelle , Wald-
l>o >nstraße , Vormittags 19 Uhr :
Abendmahl . Beichte 7s10 Uhr.
Hcir Pfarrer Röbbelen ,

Evangelisch - lutherische Kreuz¬
gemeinde , Kirchsaal verläng .
Karlstraße 83 , Hof , Vor¬
mittags halb 10 Uhr Predigt :
Herr Pfarrer Wagner .
Beim Ausgang wird eine Kollekte

znin Besten der ev. » lutherischen
Schulen erhöbe » .

Katholische Stadt - Gemeinde .
Stadtkirche ( St . Stephan).

5 ' /, Uhr Frühmesse .
67 . Uhr hl . Messe.
7 -/2 Uhr hl . Ri esse.
8 -/, Uhr Militärgottcsdienst .
974 Uhr HanptgotteSdinist : Predigt

und levitirtes Hochamt -
117 « Uhr Kindergottesdienst mit

Homilie .
3 Uhr Eo,poris - Christi - Bruder -

schaitsandacht .
St . BiucentinSkaPelle .f Uhr AnStbeilg . der hl. Kommunion.

7 Uhr Frühmefse .
3 Uhr Amt , , „ d Predigt

Liebsranenkirche .
6 Uhr Frühmesse .
8>/zUhrKindergottesdienst m .Predigt .
9 -/, Uhr Predigt und Hochamt .

11 Uhr hl . Meffe .
2 -/ , Uhr Corporis -Christt -Bruder -

schaft.
St . FranziSknShan » (Grenzstr. 7).
8 Uhr Amt .
4 Uhr Dienstbotenverein .
St . BonifaziuSkirche (Goethestr.)
6 Uhr Austheilg . der hl . Kommunion .
6 - /3 Uhr Frühmesse .
9 -/, Uhr Predigt und Hochamt.
2 -/ , Uhr Corporis - Christi - Bruder¬

schaftsandacht .
St . Peter » und PanlSkirche

(Stadttheil Mühlburg ).
5-/» Uhr Beichtgelegrnheit .
6 und 7 Uhr Anstheiluug der hl.

Kommunion .
7 Uhr Frühmeffe .
9 Uhr Hauptgottesdienst mit Fest¬

predigt (zu Ehren des hl. AlphouS
von Liauori ).

2 Uhr JnbtlänMSandacht mit
Segen .

(Mt »)Katholische Stadtgemeiude
Auferstehungskirche .

7,10 Uhr Hochamt .
ZionSkirche d. Gv . Gemeinschaft ,

Beiertheimcr Allee 4.
Vormittags 97 , Uhr Predigt .
Vorm . 10 ' /e Uhr SonntaaSschul «.
Nachmittags 37 » Uhr Predigt : Herr

Prediger I . I . Roh rer .
Nachm . 4' /e Uhr Jungfrauen -Verein .
Abends 8 Uhr Grsangstunde (Män -

ner -Chor ).
Montag Abend 8 -/ , Uhr Gesangstunde

( gemischter Chor )
Dienstag Abend 87 « Uhr Gebetverslg .
Donnerstag Abend 3 -/ . Uhr Bibelst .
SamStag Abend 87 » Uhr Mäuner -

und Jüngliiigs - Verein.
Jederniann ist willkommen.
Englisb Sertiots .

No Service « during Auguit . Ser¬
vices will begin again on 2»e

Sunday in September .
Upaoh , fchwäb. Alb , Würt¬

temberg , SanttStsraUl Dr.Klaplels
^ Sanatorium -»»
für Nervenleidende und Er¬
holungsbedürftige ; Stadthaus ,
seit 1883 in fortwährendem Betrieb ,
und 1 Kilometer entfernt Sanato¬
rium Höchberg, modern eingerich¬
teter Neubau , an Berghang in großem
Park dickt beim Walde frei gelegen,
525 Meter MeereShöhe. 2 Bahnstd .
ab Stuttgart . Eröffnung des Neu-
bauS an Pfingsten . Prospekte durch
den genannten Besitzer und Leiter .

Schweizer Cigarren !
200 Alpenrosen , hochfein Mk. 2.80
200 Kneipp -Cigarren „ 2 .80
200 Flora Habanna „ 2.50
200 Rio Grande „ 2.20

Von 1000 Stück an franco.
Winlgei *, Exportgeschäft , Boswyl

(Schweiz) . 4388a

Reelle HeirathenP
| | für Damen und Herren jeden

Standes unter strengster
Diskretion . Gest- Offert , an Job .
Petri , Gartenstr. 10 , Karlsruhe ,
erbeten . 2321

N8 . Retourmarken sind beizulcgen.
Uatrafh Wer reich u. glücklich hei -
rlBllaill , rathenwill , verl. Prospekt
umsonst . Journal » CharlottenburgL

Braune chreuß. Ante,
12 jähr ., gut geritten ,

einspännig gefahren,
1,64 m , als Manöver -
Pferd sehr geeignet, für

Acrzte rc , billig zu verkauf. 4413».5 .1
vffenbnrg , Schanzstraße 7, 3. St

sind sehr billig z« verkaufen .
B12566 Kapcllcnstratze 56, 4, St .

Ein Schirm ist am Freitag im
Postgcbüudc stehen geblieben . Der
Finder wird gebeten, denselben gegen
Belohnung abzugeben Garten -
siraße 29s , parterre . 812573

fctiiiöit jör junRC laüijcn
in Heidelberg .

Junge Mädchen , welche die Haus¬
haltung erlernen oder die Schule be¬
suchen wollen , erhalten angenehme
Pension in angesehener Beamtcn -
familie . Offerten unter Nr . 4213 »
in die Exped. der „ Bad . Preffe " erbet .

Weinrestaurant !
Gutgehendes , besseres Wein¬

restaurant ist besonderer Ver¬
hältnisse wegen sofort zn verpachte « .

Gcfl. Offerten unter Nr . 4415a an
die Erp . der „ Bad . Presse " . 2.1

Sofort zn verkaufen
eine vollständige Kelter - Einrich¬
tung , bestehend in :

1 Obsimühle , 1 Kelter m. Hebel ,
1 Kelter mit Kammrädern übersetzt
(kann von 1 Man » bedient werden ) ;
jede Kelter nimmt ca. 6—12 Ctr .
Obst auf ; 1 stehender eiserner Göpel
mit Transmission ; ferner 1 kleinere
Dreschmaschine für Hand - und
Göpelbetrieb bei 812558 .2 .1

Georg Zaiss, Lindmrth ir.,
Estpingen.

Zn verkaufen
ein noch gut erhaltener Landauer
und 1 Biktoriawageu mit abnehm¬
barem Bock. 4402 ».5.1

„Bfeeiniseher Hol“, OHenbarg.
Ein fast neuer Sitzwagen , sowie

ein gut erhaltenes Fahrrad ist
wegen Platzmangel billig z « ver¬
kaufen. 812575

Fasanenplatz 5 , 2. Stock.

Haler , 1
ein halber Morgen , z« verkaufe « .
Näheres Rüppurr , Hau » Nr . 158

Fuismehl
z« verkaufen . 8635

Durlacherstraße 89 , im Laden .
14anfmftnn . Verein

tn Frankfurt am Kala .
Für Prinzipale und Mitglieder

kostenfr . StellenYermi ttlung .
Bisher Aber 47,000 Stellen be¬
setzt Empfehlensw . Bewerber aller

Branchen stets gesucht B, 15a

2 tüchtige MeseMer
können sofort eintreten bei B12572
August Weber , Arrlsruhe.

Mleltlame
sofort gesucht . B12574
Bnrea « Dietrich , Ritterstr .10/12.

Wir suchen tüchtige

KMüsecknei
für kkurz -. Weiß - u. WoMvaaren -
auch hauthaltnngrattiltl . Branche -
kenntniffe unbedingt erforderlich .

Offerten bitten Zeugnißabsckriften ,
Bild und Gehaltsansprüche ggfl. bei¬
zufügen. 8738

« aarenhan »
Geschw . Knopf ,

Bruchsal i. Baden.
Junge Dame , 25 , die sich später

cvent. bctheiligm würde , sucht vor¬
läufig Stellung als 2.1

Stütze der Leiterin
in feiner Fremdenpcnston . Selbe spricht
ranz . u. engl., ist im Haushalt erfahren
u. gute Gesellschafterin. Off . u. Nr .
812556 an die Exp. d. „Bad . Preffe " .
00er Stelle sucht , verlange unsere

„Allgemeine Vakanzenliste ". s‘36a
W . Hirsch Verlag , Mannheim .

Woh««ngS- Gesuch.
3—5 Zimmer und Zubehör werden

in ruhigem Hause zu miethcn gesucht.
Offerten mst Angabe des MiethpreiseS
u. f. w. an v. i . Daaa -Etieima ,Baioa-BatoB. 4414a
Stadtgarten-Theater

Direttion : Dr. Th . Loewe .
Sonntag den 4. August 1901 :

Boccaccio .
Operette in 3 Akten von Franz

v. Suppte . 8719
KaffeuSsfnnng >/»7 « hr .

Anfang 7*9 Khr.
Dienstag -en 6. AKgnst 1901 :

Zum ersten Male :Ihr JPathe .
Schwank in 3 Akten von Dr . Clarence

Sherwood und Charles Adair.



Nr: 180. Badische Presse . Seile l

Stadtgarteu bezw . Festhalle.
NttgtilSormtag den 4 . August 1901

Nachmittags 4 Nhr :

U iM8 r-)soareri
gegeben von der Kapelle des 8707

1. 8tf . FAUrM .-RrztS . Nr. 14
Leitung: Kgl. Musikdir. lt . l. isss .

Eintr Abonnenten 20 Pfg .
{ Nichtabonnenten 50

Programm 5 Pfennig .

Die Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt .

8mgkof-8am«.
Krauen ! Fr. Zoepfuer, Karl-Milhrlmstraße 42 .
Sonntag den August, Nachm, von 4 Uhr ad :

Grußes Mililär-Konstri
ausgeführt von der Kapelle des 8712

3. Bad. 5eld -Arttllerie-Regt§. Nr. SO
unter Leitung des Stabstrompeters Herrn Schott «.

'

© intritt frei !
Leonhard Helm .

»

»»

»
I»

»
Vapi6t § Perkeo .

mr «eit i . August -»
Vollständiges neues Elite - Programm .

Rnr Artisten I. Ranges .
Heute « amstag den 3. August :

MTOrosse Oala -Forstellnng .^m
Anfang Abends halb 8 Uhr.

« onntag de« 4« August :
Zwei grosse Vorstellungen .

Anfang Mittags 4 und Abend » halb 9 Uhr.
As« 11—1 Mr : Frühschoppen -Concert .

» ufttettn fämmtlicher neu engagirten Attesten bei freiem Eintritt
Für gute Küche, ff. Stoff vier (Kaiserbräu und Pilsner ), sowie

nur »eine, vorzügliche Weine ist bestens gesorgt . 8718
SS ladet höfttch ein_

P. Früh .

Zum Eiohbaum .
Samstag den ». August 18 01 :

Grosses KONZERT
der bestrenommitten und beliebten Varistö -Truppe L12571

Alberti - Bindaro ^
2 Samen . Anfang 8 Uhr. 2 Herren .

ES ladet höflichst ein _ £ ■ GeugeHn .

Restaurant z. Schlösschen,
“ 1

Eröfimng: Sonntag , 4f. Angust 1901.

Unterzeichneter empfiehlt sein' in schönsterLage gelegenes , neu-
renovirtes Restaurant einem
verehttichen Publikum, tit. Ver¬
einen , Korporationen u. Gesell¬
schaften bestens und bittet, das
ihm früher in so reichlichem

Maaße entgegengebrachte Wohlwollen
auch ferner bewahren zu wollen . —
Für reine Weine, feinstes Printz »
Sager» «nd Exportbler » gute

Speise« nebst aufmettsamster Bedienung wird
MS Rechnung getragen.

Achtungsvollst 8710

Gasthaus M
Hohenwettersbach.

Till . Publikum ergebenst zur Kenntniß, daß ich meine der
Reuzeit gebaute « Lokalitäten mit großem Saal für
Gesellschaften dem Betriebe übergeben habe.

Bei guter Küche , reine« Weinen und ff. Eglau -
Bier wird es mein Bestreben sein , meine werthen Gäste auf 's
Beste zu bedienen. Hochachtend 4400»
Jakob Morlock , Metzger und Wich,

früher „zur Kanne ".

DOOOCOOOQOOOQ
0 — — 0
0
0
0
0
0
0
0
0
0

Sanrstag Abend
Zusamim 'iikiiufl

im KlappHorn.
8702

OOOOOOOOOOOOO

m

iiniitiiiiimufiiin- Uereiu
eifa“ itarfsrnfkV

Heute Abend 8 Uhr beginnend
gesellige Zusammenkunft
im Vereinslokal Gaf6 Priuz CarL

4705_ Der Vorstand ." ' " ' " ' ii

Karispuhe .
Mh. Stellemikrmittllllig .

Vermittlung für Prinzipale
lastenfrei . 2229*

Einschreibgebühr für Nicht -
Mitglieder Mk. 2.. für 3 Monate .

Offene Stellen sind stets vorgemerkt.
Man verlange Bewerbungspapicre.

1858.Sommisvon
(Kaufmänn . Verein ) Hamburg .
60000 Mglieii. MvOM- öesetzt .

Vermögen des Vereins und feiner
Kaffen 6358880 Mk. Hauptzweck:
Kostenfreie Stellen - Ver -
m i t t l u n g . Unübertroffene Wohl-
fahrtS-Einrichtung zu Gunsten der
Mitglieder. Vereinsbeittag jährlich
Mk. 6. — , für den Rest deS Jahres
Mk. 4.—. Auskunft bereitwilligst in
der GefchüftSstelle bei Herrn Jao .
8t « I «>» I , Markgrafenstraße26 . In »
fammenkunft jeden DienstagAbend 8 Uhr im Landsknecht.
OOOOOOOOOOOOO
0 Karlsruher 0
° Mmleckmmiii. 9

Bei günstiger Witterung
Sonntag de« 4. August : !

. FamlUenausflng
v nach Baden — Altes Schloß —
Q Felsen — Müllenbild — Schloß Iv Eberstein — Obertsroth (Mittag- ,

essen in der Blume). 8602 .2.2 '
Abfahrt 6« Uhr Morgens. |

Der Dnrnrath .
oooooooi

(Lokal: Prinz Karl .)
Heute Samstag Abend 8 Uhr :
Klubabend

wozu wir unsere verehr !. Mstglieder
hiermit einladen.

Der Vorstand .
OOÖOOOOOOÖOO

öLulSrihrr IiiraitlnS . 8
** Unter dem Protectorat Sr . Gr.

Hoheit de» Prinzen Karl von V
Baden.

0
0
0
0

0 Sonntag den 4. Angustor . : 0
0 Tagestour 0
0 in s Neckarthal . 0
0 Abfahrt per Bahn Morgens 0
g 6°' Uhr nach Heilbronn über
I Eppingen . Heilbronn— Eber- X
Q bach (Mittagessen ) nach Heidel- V
g bcrg per Rad . 8726
X Zahlreicher Betheiligungsehen
0 entgegen
0 Die Fahrtvarte . 0
0 Die Borstandschaft. ^
DOOOOOQOOOOO

Poseidon
Karlsruher Schwimmverein.

Jeden Montag
« bend» 8—18 Uhr :

abend
im vierordttzbad .

Der Vorstand .
Schwimmfreunde willkommen.

Süddeutscher
Marine -Club

Karlspuhe .
Unter dem Protektorate S . K . H .
des Grobherzogs Friedrich von

Baden.
Samstag de« 3. August 1881 »Abends halb 8 Uhr :
Zrifamiireiikiriift
im Clublokal , Restanratto « „ Zur
Reichspost" . Ecke Adler- u. Stein¬
straße. Berichterstattung des Ab-
geordnttentags in Essen durch Ehren¬
mitglied Kamerad vödbel ».

Um vollzähliger Erscheinen wird
gebeten.

Ehemalige Angehörige der Kaiser¬
lichen Marine sind freundlichst ein-
geladcn .
8683_ Der Vorstand .

Amat.-Photoor.-Verein
Karlsruhe .

Heute GamStag Abend 8 Uhr
im „ Frankeneck " :

Msgneßm-Slitzliiht'AiDhmtll .
Gäste willkommen . 8708

Der Vorstand .
Nenes Sauerkraut

(mit Weingährung )
pr. Pfund 28 Pfg„ empfiehlt Georg
Fey , Durlacherstr . 26 . B12538

kneiMerjiMMm
mit Mk. 20000, sofort verfügbar,
sucht sich an reellem Geschäft
zu betheilige « . Sicherstellung des
Kapitals verlangt.

Offerten unter Nr. 8301 au die
Exp , der „Bad. Presse "._ 3.3

Bier'Restaurant
I . Range «

in größerer Stadt Elfaß-Loth-
ringenS (Münchner , Pilsner , Kulm¬
bacher Ausschank), noch 13 Jahre
Methe , verbunden mit etwas Engros¬
abgabe , gegen 1800—3000 hl jährl .
Umsatz , Bet günstigen Bedingungen
z« vermtethe « . — Fonds u. Keller-
bestände find zu übernehmen . 20 bis
25 Mille erforderlich . 3.3

Frco.-Offerten unter Rr. 4371 » an
die Exp , der „Bad. Presse " erbtten.

MUemkns, Versich
trnta oder Bcheiligmig.

Eine auf das Neueste eingerichtete
Knnstmühle mst guter Kundschaft,
in einer der schönsten Gegenden Süd-
dcutschlands au einerEisenbahnstation
gelegen, Vermahlung per Woche 150
bis 200 Sack, mit Waflerkraft (über-
schlichtig ) eingerichtet , ist zu vettaufen
oder zu verpachten . Zahlungsbeding¬
ungen sehr günstig mäßige Ver¬
zinsung . Fachmännische Unterstützung
oder Betheiligung auf einige Jahre,
wenn erwünscht, nicht ausgeschlossen.
Reflektanten wollen sich unter Angabe
der Verhältniffe, seith. Stellung und
der ihnen zur Verfügung stehenden
Mittel direkt ohne Vermittlung wenden
unter r - »»»» an
HaasenBtein <& Vogler , A .-G .,

Karlsruhe . 8577 .2.1

Zur Anlage einer
größeren Fabrik

ist am rechtsseitigen Bodenseeufer ,
direkt an der Landungsstelle der
Dampfboote , ein umfangreiches , über
1000 Quadratmeter umfaffendes ,
massives Gebäude , mit Dampfmaschine
und Transmission eingerichtet , mst
3stöckigem , massiv gebautem , neuem
Wohnhan » um billigen Preis zu
verkaufen . Zahlreiche Arbeitskräfte
sind um mäßige Löhne reichlich zur
Verfügung, auch wird Seitens der
Stadtgemeinde in Bezug auf Steuer¬
freiheit und sonstige Begünstigungen
das weitgehendste Entgegenkommen
für industrielles Unternehmen be¬
wiesen. Nähere Auskunft ertheilt
da« Südd . Sefch. . « . Hhpoth .-
verm .»Jnst . Stuttgart , Moltkc-
straße 20._ 4267 » '"

Ulntcr Dogge ,
vorzüglicher Wächter , sehr billig feil .
Beiertheim , FriedrichstraßeNr . 18,
2. Stock. B12547.2.2

WiM-Mailf.
1 Break , für Metzger oder Milch¬

handlungen paffend , ist zu verkaufen
im Wagenbaugeschäst von Wilh .
Gros , « arlstr . 31. 7172*

am Sonntag den 4. August 1981,
wozu die Unterzeichneten ergebenst einladen .
Häusel », „Weißer Löwen", Kaiserstr. 21 .
ihudbvlK llerbst , „Saalöau", Gottesauerstr . 27
Friedrich Möhrlein , „Alte Wrauerei Keck",

Kaiserstraße 13 .
Marl Mösslnger , „Zähringer Löwen",

Adlerstraße 18 .
Leonhard Proner , „Zegenfeld", Degenfeldstr . 8.
Martin Memelius , „Kottesaner Schlößchen",

Durlacher-Mee 27 .
Theodor Uni , „AnerHaHn", Schützenstraße 58.
Friedrich Schäfer , „Württemöerger Kof",

Uhlandstraße 22 .
Marl Mauer , Werderstraße 28.
Clemens Winkler , „Krüner Werg",

Kaiserstraße 33.
^ssoh . SSchroth , „Goldener Kopfi^,

Markgrafenstraße 49 .
»Rohauucs Förster , „z. Witte? ^, Kronenstr. 46.
Marl Haury , „z. WaHnHof", Kronenstraße 54.
Johann Traud , „z.MinzKeinrich ", Kurvenstraße.

Stephanienbad Beiertheim.
Sonntag den 4 . August :

Erntetanz ,
Anfang 3 Uhr ,

wozu freundlichst einladet V1355V
Angnst Uödecke .

„zm grülte« Bllllw".
Sonntag de« 4. August :

Erntetanz
bei gutbefetztem Orchester und fein gewichstem

_ Parquetboden, wozu Höst, einladet 8636
Chr . Ade , Metzger uudWirth .

B12479Rintheim .
Gasthaus „ ; nin Hirsch

Sonntag den 4 . August findet bei dem Unterzeichneten
Erntetanz

statt. J . Kästner , „ z. Kirsch"

Gasthaus zur Hochburg ,
Hotaenvettenbaeh . 4401a

Sonntag de» 4. d. M. :

bei gut besetztem Orchester, wozu ergebenst einladet
Jakob Morloofc , Metzger u. Wirth .

Bedeutende pveirennäizigung
wegen überfülltem Lager in 8724

completten Zimmer- u. KOoheneinrichtungen ,
— sowie einzelner Möbel —

in den verschiedensten Arten und anerkannt besten Onalitüte «.

«»--> Lazarns Bär Ww .,
Möbelmagazin .

Kcke der
Waldhornstraße.

Können Sie da noch zögern ?»?4
S »rr Friseur ff. Stoffel in « . schreibt -Z»

nitfiiev größt Freudekann IchIbnen mit,hell.,
daß b. gesandte Dose „Rovklla ", Stärke Q
arohartiggewirkt hat . Ich habe sch,» in »rei
Woche» einen schneidig. Sal»n dl «t»i,»ter-

erzeugt , »,«seihe» Srsol» hat «ei»
Lollege auch erzielt , mit welchem Ich nämlich
die Dose getheilt hat«.- Da» ist nur tiac
kurze Anerkennung do« viele».mit - ° ' .

auch ln raililOUU bei
diplom ,V . Können Sie da noch zögern ? ? XSM
«nschSdlich. Preis per Dose Stärke I Mk. 8, Stärke II Mk . 8, in
nngünftige « ffiiUe« nehme man Stärke III Mk. 8 - Segen Nachnahmeoder Boranrbezahlnngallein dom Erfinder tu wettdrrfitzmte» Haar-
spcctalisten ffr. chedpiug, »lenenrade No . II « i. W. »srlo «o Pt».

_ _ Bei Nichterfolg Betrag zurllik. JP

wurde aber ,ggg ^ Goldenen Medaille nm> Ehren-

Schlüssel-Sprudel
Adolf - und Kophiedrunnerr .

Natürliches sehr starkes Mineralwaffer ersten Ranges .
Bestes Tafel » und Heilwafler , ärztlich empfohlen . Doppelt kohlensaure
Füllung mit eigener Qnellenkohlensäurc. Wo noch keine Niederlagen

sind, versende direct. 294100 .23
Adolf Schack , Schlüsselbad Petersthal .

Honf - PnilUOl »to mit Firmadruck liefert rasch uuv billignenn uUlliüI lo die Druckerei der „Bad. Ureffe".
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RMWilliilen

«dtheikt rin Abiturient des Real
gymnasiwuS in allen einschlägigen
Michern. Zu erst . unt . Nr . 812557
in der Exped. der „Bad . Presse " . 3.1

ASrcbe rum Siigrln
wird aMnommeu bei A. Wolf ,Pndolffirntze 25 , parterre.

Auch wird 2 Tage in der Woche
außer dem Hause gebügelt . 812588

CH» oder zwei Schüler
welche dir höheren Lehr -Anstalten be
suchen , finden gute , preiswürdige

u. Aussicht in besserem, bürgerlichen
Hause. Gelegenheit zur Nachhilfedurch
Unter-Seeundaner des Gymnasiums .

Gest. Anfragen unt . 812243 an die
Exped. der . Bad . Presse " . 2.2

«a gnter Feldjagd in nächster
Umgebung von Karlsruhe .

Gest. Anerbieten unter Nr . 8716
an die Exp, der „Bad . Presse ". 3 .1

Auf 1. Okt . gesucht nach Karlsruhe
2 tüchtige Verkäufer

und Dekorateure
für Manufakturwaaren und Herren
konfektion, die zeitweise kleine Land
touren zu machen haben . Offert , niit
Zeugnißabschriften , Bild und Gehalts¬
ansprüchen b . fr . Stat . unt . Nr . 8584
an die Exp , der „ Bad . Presse ". 2.2

Wir suchen auf 1. September
einen jüngeren

Commis
mit schöner Handschrift .

Ferner zum sofortigen Ein¬
tritt einen

Lehrling
mit guter Schulbildung . Der¬
selbe hätte Gelegenheit , die Han¬
delsschule, welche am 1. Oktober
d. I . eröffnet wird , zu besuchen.

Gest. Offerten erbeten an

Geppert Cie ,
Weingrofihandl . , Hoflief . ,

« Uhl & Affeuthal
2.2 (Baden ) . 4383a

isen - Gmem
gesucht .

Mehrere tüchtige Eisen -
Graveure finden dauernde Be¬
schäftigung. Schriftliche Offerten mit
Angabe der Lohnansprüche befördert
unter Rr . 4360a die Exped . der „Bad .
Preffe "._ L3

Ein tüchtiger

Oorarbciter ,
der mit allen Zweigen der ASPhalt -
arbeite « bewcmder sein muß, findet
Beschäftigung . 4161a *

Offerten snd 8 . 1970 an
Haasenstein t Vogler , A.-G.,

Straseburg i . E. erbeten .

Glaseraeselle
eia jüngerer , hauptsächlich im Ver¬
glasen gewandter , sucht
812512 Hofglaser L,ludner .

Zimmerleute,
41üchtige , selbständige Arbeiter , sofort
gesucht . 812532 .2 .2
Joh . Semmier , Zimemeißer ,

Durlach .

Ikraiser gesucht .
Zur Bedienung der Fraismaschine

(für Holzbearbeitung ) wird sofort ein
tüchtiger Arbeiter gesucht .
8720.3.1_ Gartenstraße 7._

Eine gröbere Karlsruher Maschinen -
fawst sucht zum möglichst sofortigen
Eintritt eine in Stenographie und
Maschinenschreiben geübte , tüchtige
Dame , welche eine derartige Stellung
nachweislich mü Erfolg bereits be-
kleidet hat . ' 8699 .2 .2

Offerten mit Angabe der Gehalts¬
ansprüche und des frühesten EintrittS -
termineS erbeten an die Annoncen -
Erpedition öanbe & Co . ,
Karlsruhe » unter Chiffre W. 872 .

Rädchen id
'nifit

[ für häusliche Arbeiten per 15. !
August. Hoher Lohn, gute Be¬
handlung . Nähere ? 8700 .6.2 j

I Kriegstraße 39 , II .

Slellenvermittelilttst
( kostenfrei ) für Prinzipale und Mit¬
glieder vom Berdaud deutscher
Handlnugsgehülfe » r « Leipzig .

Iakr55h-iimg 3 Markt.
70»

| Zeilem lfäuäe sein eigen 63$
ca liefert die iu allen Kulturstaaten pater .tirto
~ Amberger Gas • Erzeupngs - Maschine

für BetettcMungs-, Heiz - , Koch -
und technische Zwecke .
Prachtvolles , mildes und billiges
Gasglühlicht. ( Kein Acetylen ) •
«■r €in« SUatsmedaille

6 golärne tfleihillen
1 1 €btcnkrtuz.

i L Gasmaschinenfabrik
Act .- Gos .

Amberg
Bayern ),

m■jsbrjl

MANNHEIM , F . 1, 3 ,
Filiale : Frankfurt a . IM. ,

sucht uud placirt :
Buchhalter , Comptoiristen , Ver¬
käufer , Lageristen,Magazineure
Reiseude , Filialleiter , V « r -
käuferinnen , Comptoirist -
inneu . anch angehendeCassierer -
inueu , Filialleiteriunen re
Streng reell . Stellennachweis
garantirt . Täglich « eue Stellen .

wr Tüchtige
AnstreiGher -ßehilfen

finde« dauernde Beschäftigung bei
Varl Dieber ,

Sophienstraße 56 . 8612*

per sofort gesucht . 8629

Billing dß Zoller .

Hilfsdiener
für das Physik . Institut der techn.
Hochschule gesucht . Anfangsgehalt
1000 Mark . 8688 .2.2

Bewerber , welche die Schreinerei
erlernt haben , wollen sich im Jnstftut
von 12— 12' /» Uhr melden .

Dcrfäuferin -
Gesrrch.

Ein besseres Papier - und !
LnxnSwaarengeschäft sucht

! per 1. September eine tüchtige , |
brauchekuudige Per -
käuferi « .

Offerten nebst Photographie !
sind unter Nr . 7075 an die >
Expedition der „Bad . Preffe "
zu richten . 6.5 |

Tüchtiges 4399».2.1

MktWMMei»,
welches die feinbürgcrliche Küche ver¬
sehen muß , bügeln und etwas nähen
kann» für PrivathauShalt nach Wies¬
baden zum 1. September gesucht.
Fm Ph - Eckhardt
z. Zt . Schwarzwaldhotel Bärenstein .

Hotelköchin,
welche der feineren Küche selbständig
vorftehen kann, fstr Jahresstelle bei
hohem Lohn in Schwarzwaldstadt
gesucht. Offerten unter Nr. 4407»
vermittelt die Exp, der „Bad . Presse * .

Junges Mädchen
iir leichte Bureau -Arbeiten in
dauernde Stellung zu sofortigem
Eintritt gesucht . Angebote nut
Angabe der Gehaltsansprüche unter
Nr . 812462 an die Expd. der „Bad .
Presse ".

In ein gutes , bürgerliches Haus
wird ein bescheidenes

Mädchen
gesucht aus guter Familie, das
in allen Hausarbeiten mithelfen kann
und auch mit Kindern umzugehen ver¬
letzt. Nur solche, welche auf dauernde
Stelle restettiren , wolle» sich melden .
Guter Lohn und gute Bchandlung
zugesichert.

Näheres « riegstraße Rr . 17 ,
parterre , recht». 8701 .3.1

Iflndnc Eine Bolon
fflOOeSi tärin oder 2 .
« rveitertu in feines Putzgeschäft
gesucht. Off . unter Nr . 4397 » an dre
Krved . der „ Bad . Dresse' erbeten .

Jüngeres Mädchen
zu kinderloser Familie gesucht . *" ‘»3.*
Zahn , Pforzheim , Luisenstraße66.

Zum Austragen
von Fnllistiickbrod

wird ein reinlicher Junge gesucht .
8674* Amalienstraße 3.

Ämr-Mödchtn-Kcsnch.
Ein anständiges jüngeres Mädchen

für besseresWeinlokal sofort gesucht .
Zeugnisse, sowie Photographie er¬

beten an die 441t »
Allgemeine Arbeits- Nachweis-Anstalt

in Pforzheim .
Ein junges , einfaches Mädchen ,

welches eine hiesige Lehranstalt be¬
sucht , findet gute Aufnahine mit Fa¬
milienanschluß . Nachhilfe in Klavier
und Französisch kann , wenn verlangt ,
auch ertheilt werden . Offerten unter
Nr . 812544 an die Expedition der
„ Bad . Preffe " erbeten.

Mädchen zum Weißnähe «
für dauernde Besch , sof . ges. 812467

Steinstraße 29 , neuer Seitenbau .
Karlsruhe .

In einem größeren Colonialwadren -
Geschäft findet ein mit guter Schul¬
bildung versehener, solider , junger
Mann , aus achtbarer Familie , Auf¬
nahme als Lehrling .

Gelegenheit zur gründlichen Aus¬
bildung wird geboten.

Offerten unter Nr . 8657 au die
Exp, der „ Bad . Preffe "._ 4.3

Lehrling gesucht.
Auf einem hiesigen Fabrikburea «

findet ein junger Mann mit dem
Berechtigungsschein zum Einjährig¬
freiwilligen Militärdienst eine gründl .
kaufmännische Lehrstelle bei so¬
fortiger Vergütung . Offerten unter
Nr . 8714 an die Exped. der „ Bad .
Preffe " erbeten ._ 2 .1
QOOOOQOOOOOO

0 Lehrling-Gesuch. \
0 Ein junger Mann mit guten 0
Q Schulzeugnissen findet in meinem A
X Comptoir bei sofortiger Ver - X
V gütung Lehrstelle . 8697.3.2 Q

Emil Ho hm , 0
Fabrik chirurg. Instrumente , 0

0 21 Knrveustr . 21 . Q
cooooooooooo

Ein ordentlicher Junge kann
unter günstigen Bedingungen die
Metzgerei u. Wurstlerei gründ¬
lich erlernen bei 4380a .3.2
Franz Hurrle , Metzgttillchtt,

Gaggeuau (Murgthal) .

Stellen suchen
Zunger Kaufmann ,

militärfrei , mit der Bank- und Assc-
kurranz -Branche bestens vertrant und
gewandter Maschinenschreiber, sucht
per 1. Oktober oder früher Bcr -
trauenSstellung als Buchhalter,
Korrespondent oder Kassier.

Gest. Offerten unter Nr 812457
an die Exp, der „ Bad Presse " erbeten.

Vertz. jung . Mann , '46 I . alt ,
Landwirth , z . Zt . Buchhalter , sucht
auf 1 . Okt. Stelle als Lagerist , am
liebsten iu der Getreidebranche , cventl.
auf dem Lande . Adresse zu erfahren
unt . Nr . 4403» in der Exped. der
„Bad . Presse". Nach auswärts gegen
Rückporto.

Ein in allen Fächern der Gemeinde¬
verwaltung , hauptsächlich in der
Grund - und Pfandbuchsührung , sowie
im Gemeinde- , Stiftungs - u. Krankeu-
kassen-Rcchnungswescn durchaus er¬
fahrener junger Mann jucht , gestützt
auf beste Zeugnisse und Empfehlungen ,
Stellung als 2 . oder Hilfsrathschreibcr
in kleiner Stadt oder größerer Land¬
gemeinde^ Suchender ist verheirathet
und vollständig militärsrei .

Gefl . Offerten unter Nr . 812545
an die Exped. der „Bad . Preffe "
erbeten . 3 2

friscurgehüfe,
21 Jahre alt , tüchtiger Cabinetier ,
auch etwas Tischarbeit , sucht sofort
gute und dauernde Stellung am Platze .

Gefl. Offerten unter Nr . 812555
aü die Exped. der „Bad . Preffe ".

Das Reichs
hat in seiner Sitzung vom 13 . April d. I . in der Strafsache gegen den Apotheker . . . in . . .
entschieden, daß unter dem Namen

„ Migräniu "

nur dasjenige Präparat abgegeben werden darf , welches von den Farbwerken vorm .
Meister Lucius & Brüning in Höchst a. M . unter dieser Bezeichnung in den Handel
gebracht wird .

Es begeht daher Jeder , der dieses Waarenznchen für eine andere Waare benutzt, eine
fttafbare Handlung .

Es liegt im Interesse des Publikums , beim Einkauf von „ Migränin " in den
Apotheken re. darauf zu achten, daß die Umhüllung , welche das Medikament einschließt, die
Aufschrift

„Migränin"
trägt , weil es nur dann die Gewißheit hat , daß ihm das altbewähtte Höchster Präparat
verabreicht wird . 3486a .12.10

Anleitung zum imponierenden Auftreten
nach der epochemachenden Methode » ■ Juan de i .astanovas . Radicale Befestigung von Schüchternheit , Be¬
fangenheit , Menschenscheu, Redefieber , Lampenfieber , Stottern , Sprachfehlern , uuwillkürl . Zucken, Zittern , Erröthen ,Schwinden der Gedanken ; von Linkshändigkeit , Schielen , Kahlköpfigkeit, Haarausfallen , Ausschlägen , körperlichen
Schönheitsfehlern , Fettleibigkeit Magerkeit ; Anleitung zur Erzielung schlanker uud hoher Figur , guter Haltung ,
zur Kunst des Befehlens , zum Verbergen eigener Mängel u. zur Sicherheit im öffentlichen Auftreten . Kein Geheim¬mittel und ohne jede Arznei ! Broschüre mit Erfolgsbestätigungen von hoher Seite gratis und franco !

Leipzig 599 , Modern -Medicinlscher Verlag . 1020a

Uchig.,stttbsW. KMsMNN
25 Jahre alt , mit dopp. Buchführung
u . Corresp . vertraut u. mehrere Jahre
als Expedient thätig , sucht dauern¬
de » Engagement bei bescheidenen
Ansprüchen. Offerten unt . Nr . 4372 »
an die Exp, der „ Bad . Preffe ". 4.3

English .
Ein Herr, welcher eine Universität

besucht hat , wohnhaft zu Karlsruhe ,
sackt eine Stellung als Hauslehrer
für zwei oder drei Stunden jeden
Tag . Offerten unter No . 8661 an
die Exped . der „Bad . Presse “ erb.

Ein Fräulein a . g. F ., welches
läng . Zeit auf einem hief. Bureau thätig
war , im Stenographiren u . Maschinen¬
schreiben perfekt ist, sucht per 1. Okt.
Paff. Engagement . Off . unt . Nr . 8576
an die Exped. der „ Bad - Preffe ". 3 .3

Zu verrnietHen :

Waldstratze 33 ,
I mit 2 oder mehr Nebenräumen ,

zu Bureau , Magazin oder
Wohnung geeignet, preiswerth

s z« vermietheu . 6023 *
R. Fraessle f

« aldstraße 33 , 2. Stock.

Für Conditorei mit Gate
ist in der Kaiser Wilhelm -Passage
ein Lade « mit für ein Eaf « ge¬
eigneten , anstoßenden Räumen , worin
seit Jahren eine Konditorei mit
gutem Erfolg betrieben wird , auf
1. Oktober oder später zu vermiethen .
Backstube und Wohnung find vor¬
handen . 8717 .3 .1

Näheres Kaiser -Paffage Nr . 28 ,
im Bureau .

Ein
mit kleiner Wohnung ist in guter
Lage in Ettlingen zu vermiethen .

Zu erfragen unter Nr . 4368 » in
der Exped. der „Bad . Presse ". 3 .3

KprMnfiömosumniM .
Schloßplatz Nr . 7 , in schönster

Lage Karlsrnhe 's , sind im zweiten
und dritten Stock elegante , der Neu¬
zeit entsprechend eingerichtete Wohn¬
ungen von je 7 Zimmer » , Bad und
sonstigem Zubehör auf 1 . Oktober
(die Wohnung im dritten Stock
eventuell früher ) zu vermiethen .

Näheres daselbst im zweiten Stock
von 8—12 und 2 - 6 Uhr . 7222 *

Wohnung
in der verl . Kricgstraße 184 ,
Haltestelle d. Straßenbahn , j
4 - 5 Zimmer mit Bad ,

g Garten , zu 725 Mark auf ;
sä ; sofort zu vermiethen .

Näheres bei 71,4'* I
Kuentzle <1 Brauns ,
Bangeschäft , Stefanienstr .

■mm
. 76.

Äörnerftratze 31
ist im 4. Stock eine schöne Wohnung ,
bcsiehend ans zwei Zimmer » , Küche
und Keller , billig zu vermiethen .
Zn erfrag , daselbst Part . 812294 .2 .2

Im westlichen Stadttheil ist eine
schön hergerichtete Wohnung , be-

S enb aus 6 geräumigen Zimmern
st reichlicheni Zubehör um den

billigen Preis von Mk. 760 .— zu
vermiethen . Gest . Offerten beliebe
man unter Nr . 8722 in der Exp . der
„Bad . Presse" abzugebcn . 2 .1

Per sofort oder später |

jti nennietleo
Amlinft . 59

| 2. Stock , 6 Zimmer, I
| Alkov, Kücheu .Zugehör.

Näheres im Hause,
ll . Stock , oder Kontor
im Hof. 8544 .5.4 |

4 Zimmer-Wohnung
oder Laden mit 3 Zimmern und Zu¬
gehör , nahe bei der Hauptpost und
Kaiserstraße , worin bisher eine Kost -
geberer mit Erfolg betrieben wurde ,
ift auf 1. Okt. billig zu vermiethen .

Näheres Amalicnstr . 47, 2. Stock,oder Hof rechts ._ 7501*

Wohnung
von 2 Zimmern , Küche und Zugehör
sofort »« vermiethen . 6696*

Schwa«e«straße 5.
Rudolf Breohtel .

Wohnungen z« vermiethen .
ck7>urlacherstr . 52 , Neubau , sind im

3. Stock 2 Wohnungen , 4. Stock
1 Wohnung , Hinterhaus 3 Wohnungen
per 1. Oktober zu vermiethen. Zu
erfragen Durlacherstr . 83 , im Laden.
ckl> urlachcr - Allee 8, Hinterhaus , ist

eine Wohnung von 2 Zimmern ,
Küche. Keller und Zugehör sofort od .
später zu vermiethen . 812562

Näheres Vorderhaus , 2. Stock.
cktzrcundliche, in den Hof gehende
VS Wohnung von 2 Zimmern und
Küche an kleine Familie auf 1. Septbr .
od. später zu vermiethen . Näheres
Hirschstr. « 5 , 2. St . 8,2402 .2.2
c> ür besseren Herrn sind in bester
? ) Lage elegant ausgestattete Zimmer ,Salon und Schlafzimmer , billig
zu vermiethen . 811277 .12.11

« kademiestraße 49 ll .
^ arl -Wilhelmstraße 11 ist eine

sehr hübsche Mansarden -
Wohnung von 3 Zimmern ,
Küche , Keller , Glasabschluß zu 220 Mk.
jährl . an ruhige Familie zu vermiethen.
Lokalbahnhaltestelle . 812319 .34
^ lanprechtstr . 19 » nächst verl.

Karlstraße , ist eine schöne
Mansarden - und Seitenbau -
Wohnung , bestehend aus 2 Zirnmern
nebst allem sonstigen Zugehör , ans
1 . Ottober oder früher billig zn ver -
miethe « . Näheres im 2. Stock zu
erfragen ._ 7546*
F^ lanprechtstrabe 10 , nächst der
« 4 verl . Karlstraße und elektr . Bahn ,
ist eine schöne Wohnung , bestehend
aus 4 Zimmern , sowie eine solche
von 3 Zimmern nebst allem sonstigen
Zugehör auf 1. Oktober billig zu
vermiethen . Näheres im 2. Stock
zu erfragen ._ 6721*

Kleine Mansarden - Wohnung ," W Zimmer , Küche , Keller, auf I . Okt.
an eine ruhige Person zu ver¬
miethen . Näheres Friedenftr . 17.
Scitenb -, 4. Stock. 812537
^ ) arkstraßc 11 cKlostcrweg) ist eine
4 -- elegante Wohnung von 5 Zim¬
mern , Bad , Küche , Speisekammer,
Dienstbotcnzimmer,Dachkammer wegen
Versetzung sofort oder auf 1 . Oktober
zu vermiethen . Zu erfragen im
Erdgeschoß rechts. 812518 .2 .2
llhlaudstraße 12 . 3. Stock, ist eine

schöne Wohnung , 2 Zimmer ,Küche, Keller , Speicherkamulcr, Au-
thcil an Waschküche n . Trockenspeichcr ,auf 1 . Oktbr . billig zu vermiethen .
Näheres 2. Stock, links. 812539 .5.1

schone 3-Zimmerwohnung iw 4. St .,' aus die Straße gehend , nstt Zu¬
behör, ist Kaiserstr . 107 sofort oder
1. Okt. zu vermiechen. Näheres im
Laden daselbst._ B12458 .3.3

Hardtstrafie Nr . 2 a sind zwei
Wohnungen von je drei Ziuimern
nebst Zubehör , in nächster Nähe des
Rheinhafcns , sofort oder später $u
vermiethen . Näheres daselbst ,m
2. Stock. 7409 *

^ i) heinstraße 66 ist ein Laden mit
Zimmer sogleich ju_ ver¬

miethen. 7462 *

Whcinstraße 64 ist eine Wohnung
mit 4 Zimmern im 3. Stock aus

1. Oktober zu vermiethen ; an der
Haltestation der elektrischen Bahn .

Näh. Kaiserallee 143 , 2. St . 7463 *
OLheinstraße 82 in Mühlbnrg ist
«kl- eine Wohnung , bestehend in 2
Zimmern , Küche , Keller , Antheil am
Trockenschuppen , auf 1 . Oktober zu
vermiethen. _ 812524 .2.1

Klein -Rüppurr .
Im Gasthaus „zum Grünen Baum "

ist im 2. Stock eine schöne Wohnnug
von 2 oder 3 Zimmern per sofort oder
später billig zu vermiethen . 8623 .3.3

Zniti möKtirte Zimmer
find znm Preis von 9 « nd
9 Mk. pro Monat sogleich z«
vermiethen . Räh . Schwauen -
stratze S, 2. Stock. 8342*

Mondftraße Nr. 1,
Part , ist ein schön möbl. Zimmer
sof. billig zu vermiethen . 8,, «^ .3.2
S)J kademiestratze 16 , 2. Stock , ist ein^ schönes , großes , gut möblirtcs
Zimmer mit sehr guter Pension
an 1 oder 2 Herren billig zu ver¬
miethen._ 812549
« . irschstraße 30, Seitb . 2 . St ., ist
V ein gut möblirtcs u . ein einfaches
jimmer zu vermiethen. 812543

aiserstraße 187 , Vordcrh . , 3 Tr .,
erhält ein sauberer , anständiger

Arbeiter billiges Zimmer mit
gnter Kost . 812567
Äörncrftratzc 29 , ist ein gut möbl .di Parterre - Zimmer mit ob. ohne
Klavierbenützung auf 15 . August oder
1 . Scpteuiber zu vermieth . 812542
^ teinstraße 2 sind ab 1. September^ 2 schSne , HelleZimmer , Wohn -
n. Schlafzimmer , niöblirt od. unmöblirt
z« vermiethen . 812469 .2 2
sM erderstraße 87 , 3. Stock ist ein
•yJ Zimmer mit gutem Bett an
einen soliden Arbeiter zu vcrnnethen .

Zwei Zimmer , lküche und Keller
im Seitenbau , parterre , an ruhige
Leute sogleich zu vermiethen . Näheres
Hirschstraße 46, 2 . Stock. 812480 .3 2

Stallung
mit Heuspeicher und Burschenzimmer ,
einzeln oder für mehrere Pferde , auch
für einen Kutscher oder Fuhrunter¬
nehmer, da großer Platz vorhanden
ist, zu vermiethen . 812560

Näheres Körnerstraße 13,1 . St .

Wohnungs -Gesuch .
Zwei ruhige Leute , Vater und

Tochter, suchen eine Wohnung im
Vorderhaus (in der Nähe von Aka¬
demie - u . Waldstraße ), 2 od . 3 Zimmer
und Küche , auf sofort zu beziehe«.

Offerten mit Preisangabe unter
Nr . 812493 an die Expedition der
„ Bad . Preffe ". 3 .3

Sin oder zwei schön mSb -
lirte Zimmer , möglichst parterre ,
im westlichen Stadttheil , werden von
einem soliden Herrn per 1. Scpteuiber
zn miethen gesucht .

Offerten mit Preisangabe unt . Nr .
812565 an die Exp. der „Bad . Presse "
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Die Schüleraufnahme für das Schuljahr 1991/92
findet statt : für die männl . Abteilung (Fachschule) am Dienstag
de « 22 . Oktober 1901 , vorm . 8 Uhr ; für die Abend-
schule am Dienstag de « 22 . Oktober 1991 , abends 8
Uhr ; für die Damenabteilung am Dienstag den S .
November 1991 , vorm . 8 Uhr .

I . Fachschule : Architektur-, Bildhauer - , Ciselier-, Deko -
rations - . Keramik- Klafse , drei Jahreskurse ; Zeicheulehrerklasse ,vier Jahreskurse.

D . Damenabteil « ng . Fächer : Geometrisches, und
Projektions - , Freihaud -, Figuren -Zeichnen ; Aquarellieren ,Stilllebenmalen , Stilisieren , Entwerseu, Modellieren.

in . Abendschule : für Gewerbegehilfen und Lehrlinge.
JaheeSschnlgeld für den ganzen Jahreskurs bei der Aufnahme zu

entrichten : für die Fachschule , die Dmnenabteilung und für Gäste : a
Reichsangehörige 60 M>, b . Ausländer 70 M., für Abendschüler 15 M.Eintrittsgeld für a. und b. 10 M.

Anmeldungen für die Fachschule find bis längstens 15 . Oktober
schriftlich unter Beilage von Schul- und Geschäftszeuginsien , Leumunds¬
zeugnis , Geburtsschein und Zeichnungen an die Direktion einzureichen.Für die Damenabtellung werden Vormerkungen von» 1 .Oktober d. I . ab entgegengenommen; bei der Ausnahme sind Zeich¬
nungen vorzulegcm

Kost und Wohnung in Privathäusern per Monat von 50 M. ab. —
Programm gratis . 8705.11.1

Die Direktion .

Wensbedürsnißverein
Karlsruhe .

Wir bitten die verehrlichen Mitglieder ,die in Hände» habenden Gegeniuarkeu
gegen Eintrag in das Markenbuch in unseren
Filiale « , oder an unserer Hanptkasse 8«
rasch wie möglich abzuliefern . 8562,5,4
Die SoMeneinkanfsgenossenscIiaft Karlsruhe

e. G . m . b . H .
hat ihren Geschäftsbetrieb vielseitigen Wünschen entsprechend auf ganzBaden ausgedehnt und versendet alle Sorten Ruhrkohlen in besterQualität ab Mannheim und Hafen Karlsruhe , die Saarkohlon direkt
ab Zeche , nur in ganzen Wagenladungen, nach allen Stationen des Landes
zu den billigsten Preisen. Auskunft und Satzungen ertheitt auf gefl.Anfrage bereitwilligst die 8343*

Uohleneinkaufsgenossenschast Uarlsrrche"
Ul . b . H ., Hirschstraße 18 .

Badische Presse . Nr. 18V.

e.

Von Mitte September ab befindet sich
meine Praxis g631*

Kaiserstrasse 166,
ilteiiehek schräg gegenüber der Hauptpost . 1 Treppe koch

C. Dreesen , Dentist .
HO Trauerhüte , 35

allerneneste Modelle,
nur eigenes Fabrikat, dnsshalb zu sehr billigen Preisen.

G -rosses ZF’a .
’brl ^ lagrer

Blech-, Perl- und Laubkränze
in jeder Preislage.

S . Rosenbusch ,
Kaiserstrasse 50 . 8622.8.2 OQ

AWngm. Fr. Bayn,
Kaufleute , Schneider,

welche mit einer leistungsfähigen
Arbeiterkleiderfabrik

nnler günstigsten Beding, -nge . ' in Verbindung zu treten wünschen, belieben
ihre Adressen unter Chiffre 1358a au die Expedit,on der »Bad. Presse "
Zr ruhten. 2,1

ms billige Bezugsquelle für Amateure
empfiehlt sich

'
das 8126*

Specialgeschäft für Photographische Artikel
von Hermann Hagel , Schützenstraße 52 .
« e- ffnet bi» Abends 8 Nhr ; Sonntags 11- 3 Uhr .

Karl Schermer ,
Mtntevstvcrfte 44 , Telephon 1434 ,
empfiehlt seine Reparatur werkst litte für Fahrräder ,
_ sowie Lager fämmtlicher Ersatztheile . 5644*

Dem titl . Publikum mache ich hiermit bekannt , daß die

L Ottendörfer’sche Bienenzüchterei
in WSssingen «so,.3.,

in meinen Besitz käuflich übergegangen ist . Ich bitte die geehrte
Kundschaft , das meinem Herrn Vorgänger geschenkte Vertrauen
auf mich übertragen zu wollen und werde ich bestrebt sein , die
geehrte Kundschaft in reellster Weise zu bedienen . Garantirt
« atarreiner Blüthenschleuderhonig , offen und in Waben,
ist jede « Markttag aus dem Ludwigsplatz zu haben.
Auf Wunsch werden größere Bestellungen in Haus gebracht .
Auch an Wiederverkäuser wird bei Preisermäßigung geliefert.

Kaiser-Panoraina .1
38 Kaiser > Passage 38 .

4 . bis mit 10. August:‘ "
-iJlvjli *

Strasibnrg vor
uttb nach der Belagerung .

Ä Sp-rialhaus
tcppichc

GelegeuheitSkaufin Sopha - und
Salongröße L 3,78,5, 6, 8,18 bis
500 Mk. Gardinen, Portieren,
Steppdecke« , Möbelstoffe zu
21.6 Fabrikpreisen . 290a
PrEkatalol, £ « >«h
Emil Lefevre , Berlin 8.
spa

e
z
piSi^ üa 0ranienstr,i58 .

Eisrmann’s
Backpulver
ist und bleibt

das Beste !
Ueberall erhfiltlioh .

MW rniica Sie
immer so teure Cigarren ?
Meine HavanilloS sind vor¬
trefflich und gefallen allgemein .
500 Stück nur 7 Ml. franko
gegen Nachnahme . 2000 An¬
erkennungsschreiben . Umtausch
oder Zurücknahme . Und. Tresp,
Cigarrcnfabrik, Neustadt i.
Westpr. R. Nr. 44 . 3526a *

■ « cht chinesisch «
Monopol - Launen

| gesetzlich geschützt . IM
I garantirt neu « «» beften« ge-I reinigt , das Pfund M . 2.85,I unübertroffen an Haltbarkeit
1 großartiger Süllkraft .I Biele Anerkennungsschreiben .
S Verpackung gratis. Versandt gegen
1 Nachnahme . PreiScourant undProben gratis und franko .
, Heinrich Weißend erg.I Berlin S0 .,LandLbergersir . »».

4279a

Nur ein « Wichs« kagg
die beste s-inl

Simsen Ei« als» »

r3it dlau -weitzen Dosen?
Ueberall erhältlich.

»am ; unomranm.

PnUt- Kmen-Arbeitsschule
gegrün-et im Zahr 1882.
Mit dem 1. und IS . eines jeden

Monats beginnt ein «euer KnrS
im theoretischen Wusterzeichuen,
Auschneideu und Anfertigeu der
Namen» und AindergarderoSe . —
Privatkursus für Frauen besondere
Eintheilung. — Näheres durch Pro¬
spekte . 2301*

Pauline Frantz ,Karlsruhe , DouglaSftr . 26,ris L-vis dem neuen Postgebände .

GrnU. Stonfmiatormm für Mufik zu Karlsruhe
zugleich Weaterschule (Dpern- u. Schauspielschule).

Unter dem Protettorat I . « . H . der Großherzogt » Luise von Bade « .

Beginn des neuen Schuljahres am 16. September 1901.
Der Unterricht in den einzelnen Fächern wird von folgenden Lehrkräften crtheilt : Sologesang :

Frau Konzcrtsängerin Lydia Hoftlm und Herr Georg Ritteri Pianoforte : Professor H*
Ordenstein , Ed . Brauser , St . Krehl , W. Petzet , Musikdirektor J . Scheidt , Musik »
dircktor Ed . Steinwarz , Hofmusiker O . Süsse , F. Worret , die Damen K. Adam , G«
DSr ' ng , L . Fischer , W. Hüller , M . Knorr , A . Lindner , J. Mayer , M . Ostner ,M . Stern , M . Wagner , M . Will ) Violine : Konzertmeister H. Deeoke , KammermusikerL. Hoitz , die Hofmusiker R. Fetdner , O. Hubl, P. KUhnel , H. Müller , K, Ohle , ft» .
Pagels , N. Rönch , K . Wassmann ; Violoncello : Hofmusiker W. Schilling | Viola : H.Müller und L. Pagels | Violaalta : L . Pagels j Albte : Kammermusiker A. Beck f Klari¬
nette : KammermusikerP. Kluppj Harfe : Hofmusiker 0 . Süsse , Trompete: Hoftnuflker 0 .Pkeiker , Orgel : Organist K. Bräuninger , Allgemeine Musiklehre : F. Worret |
Theorie : St . « rehl , i . Scheidt und F. Worret , Kompositionslehre, Justrumeutal-
lehre. Musikalische Formenlehre und Partiturspiel : St . Krehl , Kammerinnsikspiel r
R . Beecks , R . Müller und K . Wassmann , Rollenstndium und GefangSenfemble :
W. Petzet , Chorgesang: K . Bräuninger und J. Scheidt , Treffübungen,
Musikalisches Dietat : 1 . Scheidt , Geschichte der Musik : St . Krehl , Methodikdes Klavierunterrichts: Professor H. Ordenstein , Mündlicher Vortrag , Mimik «nd
dramatische Uebnngen : Frau K . Petzet , Großh. Hofschanspielerin; Sprachliche Stimmbildung
und DeklamationSttbnugen: Frau Erna Weher , Philosophie und Aesthetik : Herr Profeflor0r . A . Brems , Literaturgeschichte : Seminardirektor Or . H. Oeser , Fechte« : Hauptmaun
a. D. Th . Zahn , Französische Sprache : Mlle . A. Bourdillon , Italienische Sprache :
Frl . E. Mayer . 8170.3.1

Ju < Ausnahme in die VorbereitnngSklaffen find musikalische vorkenntniffe nicht
erforderlich .

Das Schulgeld für das Unterrichtsjahr beträgt in den VorbereitnngSklaffeu M . 100 , in den
Mittelklaffeu M . 200 , in den Ober- und Gesangsklaffen M. 250 bis M. 350 , in den Dilettanten¬
klaffen M. 150 , in der Operuschule M . 450 , in der Schauspielschule M. 350.

Für die Methodik deS Klavierunterrichts beträgt das nur einmal zu entrichtende Schulgeld
M. 40, für welches die Theilnehmer berechtigt sind, den Kursus mehrere Mal durchzumachen.

Hospitanten werden ausgenommen und haben für das Schuljahr zu entrichten: für musikalische
Theorie M. 40 . englische Sprache M. 40 , italienische Sprache M. 40, französische Sprache
M. 40 , Literaturgeschichte und Poötik M. 15, Musikgeschichte M. 15, « ebnngen im münd¬
lichen Bortrag M. 150.

An dem Unterricht im Chorgesang können musikalische Damen und Herren gebildeter Stände
««entgeltlich theilnehmen .

Alle Schulgelder sind in zweimonatliche « Rate« im BoranS zu -bezahlen.
Die einmalige , beim Eintritt in die Anstalt zu entrichtende Aufnahmegebühr beträgt für

die vorbereitungsklaffen M. 3 , für die AnSbildnngSklaffe» (Ober-, Mittel- und Gesangsllaffe«),Dilettautenklaffen und die Theaterschnle M. 5.
Austritte sind mindestens 2 Monate vorher anzuzeiaen .
Die Satzungen des Großh . Konservatoriums für Mufik find kostenfrei zu beziehen durchdie Direktion, ferner durch die Musikalienhandlungen der Herren Friedrich Doert» OSkar

Laffert '» Rachfolger (Hngo Kuntz ) , Fritz Müller» Han » Schmidt (vorm . R. Kiener ck Sie .) ,
durch Herrn Hofpianofortefabrikant Ludwig Schweisgut , die Pianofortehandlung von H. Maurer
und Herrn Hofinstrumentenmacher Joh . Padewet in Karlsruhe.

Anmeldungen find bis 8. September schriftlich, vom 8. September an schriftlich oder müMich zu
richten an den

Direktor Professor Holorivd Vräoastvla, Tofienstraste SS.

Geldsnchende
erhalten sofort geeignete Angebote
durch Albert Schindler ,
Berlin S. W . , 48 , Wilhelmstr. 134.

Höhere Handelsschule Galw i Württbg.
Beginn des Wintersemesters (52tes) am z . Hktover . ^ 4286. ^Ausgenommenwerden :I Knabe « von 11 Andren in die Realklafien zur Fortsezung der Schulbildung ;Ist. Knabe« von 18 Aahren in die Handelsklassen mit glerchzeit. Vorbereitungzum Einjährig - Freiwill . - , Post- und Eisenbahn- Examen.MF - Besondere Ausländerkurse .HI . junge Leute v. 18 Aahren an , welche eine bessere Schulbildung oder PraxisNachweisen , in den tttnonatl . Separatknrs A undIV . junge Leute jeden Atters aus kaufm. , industr . und gewerbl . Kreisen zweckstüchtiger, kaufmännischer Ausbildung in den ümonatl . Separatrurs B .Stenographie und Maschinenschreiben in allen Klaffen. Vorzügliche Verpflegung ima onat mit ständiger Ueberwachung ; Fertigung der Schulaufgaben unter Lehrer-ht . Religion und Christenlehre in der Anstalt selbst durch die Herren OrtS ->eist»lichenbeiderConfessionen . Prospektem . Refer d d MitShrer . 9 .

Die Hausfrau täuscht sich
beim Einkauf von Waschseife in Eartou -Packnng, wenn sie glaubt
zum Preise von 25 Pfennig ein volle- Pfund zu erhalten.

N « r 320 — 840 Gramm enthalten derartige Cartonpackungen ! Für 32 Pfg .
— bei größerer Abnahme billiger — erhält man dagegen ei» vollwichtig ge¬
preßtes Pf »«d _ .- Flammers Ideal - Seife . ------------
Diese anerkannt beste Waschseife ist also ea. 7 Pfg . das Pfund billiger .

Aaßrtlante» : Krämer & Flammer, Heilbronn.
Werstausstekke« in den meisten Spezereiwaaren- und Seisrngeschästen .

eo

Schmerze « , Kopf », Magen- und Nerven¬
leiden, wo alle Hilfe vergeblich , ausheilbar .
Verlangen Sie Prospekt gratis . . 4365»

F. M. Schneider , Meissen .

MiWlkilziegcki-
Uerklillf.

Eine gangbare, rentable Maschi¬
nenziegelei , in der Nähe von Karls¬
ruhe gelegen, mit lebendem und todtem
Inventar ist unter ganz günstigen
Bedingungen um 25,000 Mk. zu ver¬
kaufen. Offerten unter Nr. 4354»
an die Expedition der «Bad. Presse '
erbeten . 3.2

Nervöse
Cencral-Ageutm zu uergebtu!

Für Karlsruhe mit größerem Bezirk ist
die General - Agentur einer süddeut¬
schen Verslclierungs - Cnesellschaft
( licbens - . Renten - , Unfall - und Haft¬
pflicht - Versicherung ) ne« z« besetzen.

Reflektant mntz eine gebildete Persön¬
lichkeit von tadelfreiem Rnf und guten Be¬
ziehungen sein. — Auch Richtfachleute fiitden
Berücksichtigung, da zur Einführung in die
Geschäfte Beamte der Gesellschaft zur Ver¬
fügung stehen.

Offerte« 8ub HL. T4 T0 an
Haasenstein äs Vogler , A .- G .,

Karlsruhe i. B .
Diskretion wird zngefichert. 8690.2.1

len-Eiameu.
Bnunaan’s »iKnrx« BayttltsrlNi
fttr das Ein].-Exam. nebst Muster¬
prüfungen " find im RengerschenBer¬
lage in Leipzig im Erscheinen begriffen.
Bis jetzt sind 4 Bändchen 41 Ji 50 -jj
erschienen. 4337a.2.2

Durch alle vuchhandl . zu bezieh .
sofort ans Hypothek, Wech¬
sel, Schuldschein , Polizen,
Erbschaft rc., nicht unter
M. 100 .— zu günstigsten
Bedingungen. Rückpotto .
E. MarUor, Mlrakeif,Radbrunnenstr. 134 . 3620»*

Lohnenden ehrenhaften Nebenverdienst
finden Herren mit großem Bekanntenkreis mühelos . Honorar für |
jeden Abschluß 20 Mark baar. Strengste DiSeretio« zu. |
gesichert. Nur Offerten mit Angabe deS Standes (Berufs ) I
werden berücksichtigt. Näheres durch Fritz Kabatb , Breslau I, I
unter K . 445 « 4356a.4.2 |

Gutgehende Wirthschast in
Garnisonstadt an tüchtige, kaMionS»
fähige WirthSleute per sofort oder
1. Oktober zu verpachten . Offerten
unter 4230» an die Epped . der »Bad.
Presse * erbeten . 4.4

Bohrmaschine,
Stanze, smie

AftiirMleif-ÄMit
gut erhalten, sofort za kaufe« ge¬
sucht . 2L

Näheres unter Nr. 8618 in der
Exped. der „Bad. Preffe" .

Gut eingerichtete » I0L
Schuhmacher - Geschäft

ist unter günstigen BedingungenbAig
zu verkaufen. Offert, unter 812366
an die Exped . der „Bad. Presse".
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